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Staaten empfehlen 


V, H, 
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inktionen der UN gegen Israel 


! : usseemnilstor der block- schuldigt, wegen seiner „Aggres- orientierten Staatspräsidenten { 
. /‘Vtaaiea beschlossen auf J sioa gegen arabische Staaten" j General Velasco Alvarado £tüi7-j 
- 7* .tferenz von Lima, dem j das Recht auf Mitgliedschaft in : te. Anführer der Revolution ist; 
- t *** Märst der Vereinten Na- den Vereinten Nationen verspielt! offenbar General Bermtdaz. &tr : 
„...T* 1 » empfehlen, Sanktionen zu haben. Es sollten daher Jetzt seit Januar dieses Jahres als Re-; 
... 14 i*el emanierten. Der Zio- wirtschaftliche Sanktionen im 1 gierungschef amtiert Dieser gilt ; 


ISRAEL NACHRICHTEN 

bum* munn 


^äj wurde ab „Bedrohung Sinne des Paragraphen 7 der UN- 
^ ^ftiedens" bezeichnet. Charta etngelettes werden, um 
fiel also der .Antrag die Durchführung der UN-Be- 
1 1 v L; a , anderer extremistischer ] Schlüsse zu erzwingen. Die afri- 
r, ’ ! -laten and der PLO, ls- ; kanlschen Staaten hatten offen- 
1 ..j. den Verainten Nationen bar einen extremen . Beschluss 
iv .findest von der Teilnab- , verhindert. 
jT* sr kommenden Vollver- | Der gestrige Verhandlungstag 


aLs rechtsorientiert und dürfte I yyyy///////y/,/////i//////yy///////////////y///y//////y///y///y////////yi/y////y/y/y///y/y//7yy////iM//////w///////y//y/. 
eine pro-amerikanische folffik i 


"g auszascfali essen. 


| stand im Zeichen einer MRli*r- 


wurde allerdings bc- * revolte, die den bisherigen links-: 




t um Ausnahm 
rwertsteuer dau 


Deutscher Vae-Aussenrainister 
Cßi verhandelte mit PLO-Vertrefer 


einleiten. Aussenminisier Geno- 
ral Miguel Angel de Flor VaDs, 
dem der Umsturz auf einem Zet- 
tel während der Beratungen der 
Blockfreien mitgeteilt wurde, 
bleibt jedoch im Amt. Auch der 
bisherige Präsident Aivarado ! 
wurde nicht verhaftet, sondern i 
kehrte nach Lima zurück, wo i 
er sogleich ansrief: „Es lebe die ! 
Revolution!" J 

Aivarado war selbst im No- 
vember 196S durch einen Staats-! 


SONNTAG, 31. AUGUST 1975 


PREIS: EL 


O “van * r^rr.-i >:?£ •rs .r.irst sr- 


Nur kleine Meinungsverschiedenheiten 
verzögern Abzeichnung des Abkommens 


„Noch nie waren beide Vertragspartner einer Unterzeichn tnxg ichon gestern oder spätestens , wie vor das Recht der Gecen- 
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lellvertreter des west- 
; Aussen rainisers, Staats- 
Pf Karl Mdrsch (FDP), 
'Beirut eine Aussprache 
i PLO-FDhrer. Schaffte 
' f.. )ie Anssprache wähne 
-c Stunden, wird aber 
■ äziell und keineswegs 
■ tll” bezeichnet Den- 
--.delte es sich um dis 

- tauf nähme zwischen 

- ..-treter der Bonner Re- 

- . .td der Terrorist eoOrga : 
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i versicherte, das er. 
"• i*»r i(aia .Verteeter eridirt habe, 
Lösung des Nabastw 
* — ggji nur auf dem - Ver- 

iv ege und nicht durch 
- e Besetzung von Ge- 
-• _ -glich kt. Bei den Ver- 
.. . i um eine solche Lö- 
. ... te allen Staaten, ern- 
Israel, das freie Exi- 
zngeskhert werden. 

kam zu einenTfunf la- 
ch nach Beirut, wo er 
-echungen mit Mitglie- 
^jancsi sehen Regierung 


. Der libanesische Präsident 
Franjieh empfing ausser Mörsch 
auch Sonderdelegierte des Sgyp- 
| tischen und des syrischen Prä- 
sidenten. die ihm Stellungnah- 
men znm vorgesehenen Interims- 
abkommen mit Israel überbrach- 
ten. Der syrische Delegierte führ- 
te auch eine Aussprache mit Jas- 
sir Arafat. 

Israel hat die deutsche Bdo- 
dcsregleniqg um dne Erläute- 
rung dieses Treffens ersucht. 
Der israelische Botschafter in 
Bonn hat zusammen mit dem 
Ansuchen zum Ausdruck ge- 
bracht. dass die . Regierung . in 
Jerusalem die Nachricht von die- 
ser Aussprache in den Räumen 
der deutschen Botschaft in Bei- 
rut mir grossem Erstaunen aus- 
genommen bat. 

«m 


fcf«*rrr!tr *r !at 


I streich an die Macht eelanrt.i ^ nleT * xosa ^* coinmeils 50 nahe wie jetzt", versicherte der „lei- [heule mit einer Abzeichnung des: stimme Vorbehalte. 

! Seine Regierungszeit brachte Pe-I ,ende Be**** 1 *’’ *“ Gefolge des amerikanischen Außenministers [ Vertrags rechneten. Es ist daher j Die Mehrheit in der Knesset. 

1 rh jedoch keinen sozialen Fort- 1 ® r * Kisstnger. Zugleich wurde aber Zinn Ausdruck gebracht, dass | kaum anzunehmen, dass die Re-; die ebenfalls in dieser Woche 
schritt Von den 14 Millionen I DOC * 1 * mmcr e >aige Fragen zo klären sind. Es ist daher noch nicht : gierung schon beute zur Abstim- • über den Vertrag abslimmen 
Einwohnern sind heute etwa! ** dier » ob die israelische Regierung bereits heute die endgültige j mung schreiten kann, doch gilt] soll. scheint auch gesichelt 
zwei Millionen ohne festen Ar- £ ustinuoun £ zum Abkommen geben kann. . als sicher, dass morgen mit der i zu sein (siehe hierzu Beitrag auf 

fcriteplm md ru nd AM Millio-j Ki anyr führ.. s«ltr n in . form,flihrra.- Nach «iaen. Prcj 

süss V™* \ srüt r“ ? rs ir 

v~- . . ... .. „ , ; . . , ' Jster tur dieses Abkommen sttm- 1 zwischen wurde Golda Meir ge- 

Vor allem wird Aharado aber j ägyptischen Präsidenten Sadat. geben, aber schon am Abend' 

ein sehr i grausames Regime mit ; Danach gab er zu erkennen, dass ] nach Israel zu rüclJ: ehren 
zahlreichen Hinricbmngen vor-! e j n weiterer Fortschritt erreicht! 


1 men. 
nisier 


Lediglich fh'lizeimi- 1 beten, auf Dayan Einfluss aus- 
Schlomo Hillel brachte , zuiiben. doch zeigte Golda Meir 


. Nach Bekanmwerden dieses) zum Ausdruck, dass er sich noch ] nur wenig Neigung, ein solches 

wur e, r immer noc Terminplans verstummten diel nicht für das Abkommen ent- ; ..Beeinflussunssgespräch" zu be- 

bandlungen erforderlich sind. Es, optimislfachen 8eurleilunE CT . die j schieden habe und sich nach' dnnen. 
konnten jetzt schon keinerlei • 

Zweifel mehr darüber besteben, i i wwwwiyMvvvwwoyvvyMvyvwvvvvvwvwvvwMMwvww^ywvwMvwwMwwy^ywiiwwwwwwwiwwMvwwvwvwwMvvi 

dass der Entwurf heute oder; 
morgen abgezeichnel werden < 
kann. 

Eines der neuen Probleme. ; 
die jetzt aufgetreten sind, besteht: 

Meinuncsverschiedetrheiten ] 


iyy/ww»i Wiw» 


Ahrain-Redakteur Kudus spricht 
von „bewaffnetem Stillhalten” 


geworfen. 

. ENDGÜLTIGE ABSAGE 
ISRAELS 

Die israelische Regierung bat 
endgültig mitgeteilu dass eine 
Teilnahme am Kriminologie- 
Kongress in Genf nicht in Frage 
kommt, wenn auch Vertreter der J jn 

PLO dara n teilnehmen können, j über die FragCi sicher MBhir-: 
rrmmmmntntn , jj e Durchführung des . 

Abkommens überwachen soll. . 
Ausserdem wurde noch keine - 


Die ägyptische . Propaganda 
setzte am Wochenende den Chef- 
redakteur des. „Ahrain" Ihsan 
Abdel Kudus zwecks Darlegung 


Allon: Israel behält noch 
87,5% der Sinai-Halbinsel 

Wer von dem Interimsabkom- ' die notwendigen Informationen ! dient ja nicht einem Kriege, son- 
[ völlige Obereinstimmung über j men eine „Katastrophe" and Ge- vorliegen, wird die Regierung j der n der Förderung des Frie- 
j des Standpunktes des Nilstaates j die Zahl der Truppen, die Ägyp- fährdung der Sicherheit erwartet.! den Vertrag genehmigen. Dannj dens. und ihr Einsatz erfolgt mit 
ein. Kudus erklärte in einem [len im Ccbi« östlich des Suez-: der kennt einfach die geographi-' wird er der Knesset zur Bestäii-| Zustimmung beider Seilen. 
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BEI SAMT GETÖTET 


Artikel, dass Ägypten auch nach | kanals stationieren darf, eraielt. ' sehen Gegebenheiten nicht. Diesj gung vorgelegt werden. An sichl 
Unterzeichnung des lnterinisnb- ! Dennoch handelt es sich nach , erklärte ;,r „«-h rlir 


darstellen t der Fläche der Sinai-Halbinsel, 
Entwicklung der wirtschaftlichen! kann. Die Ägypter halten sich : wäfareud die Aegypter und 
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I an der Ifbaacsisdien 
rden nach Mirteraacht 
lebt 'za gestern zwei 
: getötet; als sie den 
aun abcrschreiten 
bb hi israeüsefaes Ge- 
lingen. Eine Patrouil- 
e die Terroristen grup- 
röffnetc onverzüglidh 
Nach Meldungen aus 
r t am ein dritter Teno- 
m 1 ‘sich augenncheinEcb 
r rückwärts auf b'ba- 
Gebiet befunden . hat- 
aelischer Seite gab es 
uste. 

getöteten Terroristen 
Kalaschnücow-Geweh- 
Tanaten. Verpflegung 
•lätter in hebräischer, 
und englischer Spra- 
ten die Freilassung ei- 
von in israelischer 
Richen Terroristen ge- 
-d, damit die Geiseln, 
i in den Händen der 
. befinden sollten, frei- 
/erden können. Die 


-^.iLARRESERVEN 
J* •* ^^tABER SANKEN 
«t -1, nsmreserven. der ara- 
• ^ üdölstaaten sind im 
0 CiL um ein Prozent zu- 
1 m ejen, stellte der Inter- 
Währuagstonds fest, 
ae Rückgang nach 
ünfjährigem ständigen 
wird als ante Auswir- 
rermmderten Nacbfra- 
Erdöl be- 



Zielsetzunp der Gruppe war also ' 
klar. Die beiden getöteten Män- 
ner waren etwa 20 Jahre alt und 
gehörten ,wie aus den Papieren 
hervoigelit, der El Fatah-Organi- 
sation an. 

TERRORISTENGRUPPE 
. AUSGEHOBEN 
Eine Tcnorislengrnppe. der- 
eine ganze Reibe von Anschlä- 
gen kn ' Raum- Jerusalem und 
Judäa zur Last gelegt wird, 
konnte in diesen Tagen von den 
israelischen Sicherheitskräftru 


Kräfte des Landes sorgen. 


allerdings mit Lobpreisungen des ; die UN etwa 1.5% beherrschen. 


Hinsichtlich der Oelquellen 

Aussenminisier Alton j ist nach dem Gesetz die Regie- j von Abu Rode» erklärte Minister 
kommens im Kriege mil Israel 'den Worten Kissingers hierbei: am Wochenende in einem Fern-i rung nicht dazu verpflichtet, das] Allon. die USA hatten sich ver- 
bleibt. Die künftige Situation ist ! nur um ..I-Punkt-Feinheiten~ de- ; sehinterview. ■ Votum der Knesset abzuwarten.i pflichtet. Israel geregelte Vcr- 

aJs ....bewaffnetes Sllllbaltcab-j ren Formulierung in Anbetracht; Der Minister machte auf fol-|Aber aus politischen und mora-! sorgung mit Brennstoff möglich 
kommen" zu- .bezeichnen« *md [der vorzüglichen Verhaadlungs- r gende -Tatsachen aufmerksam: j I Ischen Gründen ist eine eiodeu- 
Kairo.wird daher für weitere) aanosphäre nur noch ein unter-, Heute verfügt Israel über 96?« j tfge Entscheidung der Volksver- 
Aufrüstung und für schnelle | geordnetes Problem darstellen t der Fläche der Sinai-Halbinsel, | tretung notwendig. Wenn die Zu- 
stimmung vorliegt, dann wird 
der Vertrag paraphiert werden, 
und zwar auf jeder Seite durch 
einen Diplomaten und durch ei- 
nen Offizier. 

Die endgültige Unterzeichnung 

tclL"'^Hscbb ‘^rtetoin" Rä J™ung aller beseUten Gebie-j de r UN 7* steigen wird. Der] wird erst erfolgen, wenn der! chert ist. 

„Prawda” die Stationierung von ' te beeodet sejn k£ * nn - . allergrösste Teü der Halbinsel \ amerikanische Kongress die En- 
amerikanischen Technikern in] Ges *" ,n abend k , ehrte wird weiter dem israelischen Mi- schaftnag der USA-Tecbniker gi- 

den Alarms tationea auf der S- 1 "!* »* unterstehen und das .wird 

nai-HalhinseL j W,e . ub tch ’ “ ab er . ^ em Ben j für Aegypten genügend Anreiz 

„Warum soll plötzlich die in-'-^! r ' 0n ‘ Flueh ^f CT1 r Kcin ” le ‘ ^ | sein, in künftigen Verhandlungen 
ternational anerkannte Übenva-, d,c Journa l , « e n i ab. ] gen einer friedlichen territoria- 

chung des Waffenstillstands g iC,fo . rl . ml f em | len Gesamtregelung näher zu 

durch objektive UN-Mitgliedstaa- 1 Hob ^ hr ™ b J' r J"“* 1 Jerusalem. , kom ineo. Allon bekräftigte den 


{ Abkommens ausserordentlich zu- ; Nach dem Iafertmsabkommen 
SCHARFE KRITIK ■' rück. Immer wieder erklären Re- 'biedren Israel immer noeb 87.5 

DER „PRAWDA" j gicnmgsmitglieder. dass der ] Prozent, während der Anteil der 

Mi. heftig, Worten kriAktr-j ^ {ese ".. l,B ! el ■=«> itr Aejjpler mf 5.5t. nd der 


zu machen. Sic würden die Dif- 
ferenz tragen, die zwischen dem 
Preis von Abu Rodes und dem 
für Oel auf dem Weltmarkt be- 
steht. Ferner ist die Anlage von 
Reservoiren vorgesehen, die im- 
mer wieder aufgefüllt werden 
sollen, damit die Versorgung für 
wenigstens ein Jahr stets gesi- 


Zugang bewaffneter amerikani- 
scher Zivilisten in das umstritte- 
ne Gebiet ermöglicht, kann nach 
Überzeugung der Sowjets nicht 
■dazu beitragen, dem Nahost- 
Frieden näherzukommen. 


ten nicht mehr ausrcichea und 
festgenommca W rd™, wie *r| ri ^“li" rch ObcnrMgm^ die- 
Militärsprecher aro Wocfarorndr ! Sfr Auf » ife j° ‘ mm Sa U \* r ! 
mitteilte: 

Es ist <fies non eine weitere 
Gruppe, die dingfest gemacht 
werden konnte, bevor sie im- 
stande war, grosseren Schaden 
aoziuricbtea. Allerdings war es 
bereits vorher za einigen An- 
schlägen dieser Gruppe gekom- 
men, deren . Ei nze lheiten wohl 
erst bei dem -Prozess bekannt 
werden dürften- 

Bei den Mitgliedern der Grup- 
pe 1 fand man Sabotagexxraterial. 
das deutlich machte, welche Auf- 
gaben die Groppe hatte und was 
rie auch in Zukunft zu tun ge- 
dachte. Das Verhör der Mitglie- 
der dieser Terrorzelie geht wei- 
ter und bereitet wie verlautet, 
keinerlei Schwierigkeiten. Die 
Gruppe hatte zu Jibrils Terror- 
verband gehört, zu dem sich in 
der letzten Zeit ein grosser Pro- 
zentsatz der in israe&cb verwal- 
tetem Gelnet festgenommenen 
Terroristen geschlagen haben. 


um die Verhandlungen mit dem j StaildpunJn der Regierung dass 

Israel-bereit sei. mit jedem ara- 
OTUUU ’ nnn, ' l,,,,u ^^ bischen Staat in Verhandlungen 

als getreuer Bundesgenosse Isra- : NEUE REGIERUNG | über eine friedliche Regelung zu 

eis gilt, abgelöst werden?”,, lau- ; ■» pnRTIlfiAl , boten. Dies bezieht sieb auch auf 

tet die Hauptfrage der Sowjets: i - IH vwMIIlHÄL 'Syrien und Jordanien. Zugleich 

Dieses „neue Prinzip", das den 


billigt bat. Hier handelt es sich| 
um eine der wichtigsten Bedin- 
gungen des Vertrages. Würde der 
Kongress nicht die Entsendung 
der Techniker bestätigen, so wür- 
de eine sehr komplizierte Si- 
tuation entstehen, aber Allon 


UNTERZEICHNUNGS- 
DATUM' UMSTRITTEN 
Während Aussen minister Al- 
lon fest gestellt hatte, die end- 
gültige Unterzeichnung des Ab- 
kommens werde erst nach Zu- 
stimmung des USA- Kongresses 
erfolgen, verbreiteten Joumali- 


bruehie die Hoffnung zum Aus-j s,cn auj > der Umgebung von Dr. 


IN PORTUGAL 

Der portugiesische Präsident . muss jedoch festgestellt werden, 
hat anstelle des pro-kommonisd-: das der Vertrag mit Aegypten] 
sehen Vasco dos Santos Goncal-: von solchen Verhandlungen un-i 
ves den 5 2 jährigen Flottenkom-j abhängig ist und dass in ihm ' 
mandanten Admiral Jose Fen- 1 keine Termine für weitere De-, 
jero de Azbado zum Minister- ) batten mit anderen arabischen. 


druck, dass es der amerikani- 
schen Regierung gelingen möge, 
die Zustimmung beider Häuser 
des Parlamentes zu bekommen 


Jvjssinger eine andere Version. 
Nach dieser soll die endgültige 
Unterzeichnung schon einige Ta- 
ge nach Paraphierung des Ver- 


! Die Entsendung der Techniker: S« vorgenommen werden. 


DIE 
L ETZT 


zten 2A'S T U NÜE 


! Präsidenten er nannt. 


; Staaten genannt werden. .AI Ion | 
»I sagte, der von ihm vertretene | 


In Portugal wurde erneut der 




r Trauer geben .wir das Ableben unseres lieben 
Grössvaters und Bruders 

HUP (Sehraga) FISCHMAHN 

(Pressburg — - Jerusalem) 

Beerdigung findet hente, Sonntag, den 31.8.1975. 
/ Uhr vom Krankeuhamt Sieff, Xerttsalem, ans Statt. 

H* ■' ' Im Namen der trauernden Familie : 

Tochlen GRETE, Enkelkinder 
and Geschwisler 
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TRANSELECTRO COMPANY LTD. 

' Tel A\nv, Harakewet Str. 72 

Tel. 39640 und 31844 

Generalvertretung fuer Israel von 

SIEMENS A.G. MUENCHEN 
sucht 

erfahrenen 
Vertriebsingenienr j 

fuer Bauteile, Halbleiter, Messgeraete etc. 
Kenntnisse von hebräisch und de ätsch | 

-oder ensüsch. ■ 

• ■ 

Vorstellung mit Curriculum Vitae i 

laut obiger Anschrift. ■ 

■■ ■ ■ fllMB mmm ' m mm m mmm mm m m mmm* 


J \ m tt- j- n i j „ höchste Bereitschaftszustand 

I Plan für die Regelung der Pro- . . , .. 

„ . der Armee ausgerufen, weil mit 
, bleme des Westufergebietes sei 1 ’ 

■ ! nach wie vor die beste Lösung 
a , aber er könne nicht sagen, ob 
i Verhandlungen mit Jordanien 
| j auf dieser Basis vor sich gehen 


Ir werden. 

I Atn Wochenbeginn werden wir 
i wissen, ob der vorbereitete In- 
| terirasvertrag mit Aegypten un- 
terzeichnet werden kann. Wenn 


Befehlsverweigerungen im Nor- 
den des Landes zu rechnen ist. 

Eamon de Valero, seit dem 
Jahre 1917 der führende Polizi- j 


reiches Spionagenelz Rumäniens 
tätig sein. Die Namen von vier 
Mitgliedern sollen von einem ru- 
mänischen Boischaf tsangehörigen 
übermittelt worden sein. 

Auf der Insel Korsika wurde 
für morgen ein Generalstreik ge- 
igen autoritäre Massnahmen der 


tcr Irland, und ludabnser P«- |fnlm a* ch , 11 RtEitru „. 305gtru . 


miermirHRler und Staatspräsident, j f en 
ist im Alter von 92 Jahren ver- 
storben. 

In Norwegen soll ein umfang- 


iS 
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AN UNSERE LESER 3 


Infolge der erforderlichen Anwesenheit des Vertreters 
S der Rechnungsprüfer bei der Durchführung der Gewinn- 
ESS auslosang für das 

Ej FIRMEN21EICH EN-PREISAUSSCHREIBEN, 

® mussten wir den zuvor festgelegteu Termin verschieben. 


Der libanesische Innenmini- 
ster suchte die Bewohner des 
Dorfes Sahla zu beruhigen. Bei 
einem Schusswechsel zwischen 
Terroristen und Christen wurden 
dort während der vergangenen 
Tage zehn Personen getötet. 
Cygni heisst ein neuer Stern, 
| ! den die Astronomen von Cam- 
’ bridge am Firmanent entdeckten. 


iss 


Die Auslosung findet nunmehr 

am Mittwoch, den 17*9.1975, um 4 Uhr nachm,, 
in den Büros der Zeitung in der Rakewet-Str. ö2 statt. 

DIE LEITUNG 
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ISRAEL MORKicHTEN TiHlir DWlti 


feg, 31. 8. 



Israelis retteten zum Teil die Sommersaison 


Das Touristü-Ministerium hat; 
kürzlich Ziffern veröffentlicht. \ 


in den Hotels des landes 


Von unserem 
T ounsük-KorrespoiKtenten 


die auf ein erneutes Ansteigen, 

der Besuche ausländischer Tou-' gen< d j e zahl der israelischen 
- « .. . ,, ... . , . _ . risten binweisen. Für die tom- j Besucher zu steigern. Manche, 

nsilßn ADKOniniCn nicnt 3UT jmenden Monate füttert uns das Hoteliers machten aus der Not» 

. Ministerium mit Versicherungen. 1 plötzlich eine Tugend und versi-! . . 

Mehrere Zeitungen nehmen nur mittete gründlicher Erzie- . dass gro** Beeilungen von [ cherten- .Wir haben schon un-‘. schon w ein TeI Awver Ln ' sli<t ‘ 

zu der Abhaltung von Dcmon- hung und intellektueller Beeilt- ■ Touristengruppen vorHecen. Es j mer gesagt, dass man eine gewis- i holeI auf Erholung? In einer 

srraiionen unmittelbar vor der flussung der Bevoclkerung aus-! bleibt jedoch abzuwarten, in wel-- -- «-i 01= i j Stadtralsitzuag wurde schon al- 

ceplanten Unterzeichnung des e : nandersetzen, j-chein Umfange sich diese Hoff- 

Interimsabkommens mit Aegyp- Al Hanüscbmar macht darauf | nuQgeQ erfüllen werden. Oft ge- 
ten Stellung. aufmerksam. dass ■ endlich ! ^ 0 . kam es vor. dass Gruppen 

K raefte demonstrierten. die den 1 VO n 300 bis 400 Besuchern an- 
IVationalismus 


reisebeweeunc zur Wahrheit. Be- 
sonders gut schnitten Eilat und 


. . _ D , andere Orte im Süden ab. Tibe-j^ ^ Regienin2 das XoD . 

ger Setuehrt werden. Das Blatt ;rias halte einen überraschenden j ristl Wmisterram' von der Ver- 


Dawar 

dass die 

b? l de p n T Die Demonstrationen der Ma- bis 40 Teilnehmer zusammenge- 

BlocLs ..Emiinim tuer die Orga- piim ; n Tel Aviv , raren Beweis , se hmotzen waren. 

msaioren eme Enttaeuscfrung des Ausdrucks der Meinungen, Unter diesen Umständen wa- 
w . ar ' ^ ’ r haben hier anscheinend | de3 wahren Friedenslagers. das| re n die Inhaber vieler Hotels 
e ' i tri d , s I , T' f0r den Aufbau des arbeitenden | sehr damit zufrieden, dass die 1s- 

2? r™ \\lJ Kun i " ' E " Z , “ r “ e,S aufrritL M,t der |raelis ihre Reiselust 1975 nicht 
. d * d . ' k ^ d ' Demonstration in Tel Aviv hat . nur auf das Ausland, sondern in 

gebun g^ zuruecks-hre. k t .\ uch die M apam allen radikalen i erhöhtem Masse auch auf Israel 
d.e Gegner des Ankommens mit Elemenlen . die die Ordnung;^ konzentrierten. Das alte 

“ n "f Ijrit : StOCren "° llen - dne Ueber2cu ' I Sponwoa vom ..Snob, der in 

L h und eualisame Akno- | gende md eindeulige Antwort, IsraeI bleibt", wurde auch angc- 
nen zu verabscheuen. Anderer- 1 . -„.ri. .. .... . , * 

■ .■ i t. H..M 4. v. enem. sichts einer erhöhten Austands- 

seus haben vjeJe Tausende bei, H^te beschaefrigt sich mit 
der Kundgebung der Ma?am in dcm !etzKQ Sladium dcr Ver- 
geordneter und solider Form ^ndlungen. die von Dr Kissin- 
ihren Gcfuehlen Ausdruck ge- 

f Min rI ne«t "m wiw ^' in ' da,s ' nnerhalb ' Zustrom inländischer Besucher. 

*ff h‘, f hZ ? der Religioes-Nationalen Partei Nach Norden hin ..flachte die 

^ffemhehen Leben, so^ lan^e e[neehende Debatten ueber die Besucherbewegung ab“, offen- 
fc . . r | Stellungnahme der RNP stattfin- sichtlich spielten Sicherheitser- 
setz nauen. , den werden Jedc Entscheidung, vvägungen hier ihre Rolle. 

Haarez sieht die Entwicklung die innerhalb der Partei fallen " ... 

auf Grund der Demonstrationen wird, wird die gesamte Partei 1 Vie,e n f. fa ^ en _, mit 

anders. Der Umfang der De- ' verpflichten. Hier geht es um ^saurer Miene israelische Pfun- 
monstrationen des Blocks ..Emu- politisch-taktische Erwaegungen 
nim*' und der Cherut war zwei- 
fellos eindrucksvoll. Auch 
wenn es bedauerliche Zwi- 
schenfaelle und Ausschreitungen 
gab. so koennen die Organisa- 
toren dieser Kundgebungen wich- 
tige Erfolge fiter sich verbuchen 
Anscheinend wollten die Kreise 
von „EmumnT und Cherut der 
Regierung Israels zeigen, was sie 
zu erwarten hat. wenn sie sich 
nach den Gespraechen mit Dr. 

Kissinger auf Verhandlungen 
lieber Plaetze einlassen sollte, 
die uns naeher liegen. Da die 
Regierung Israels in naechster 
Zukunft sich hoechstwahrschein- 
lich mit einem Abkommen mit 
Syrien und vielleicht auch mit 
Jordanien zu beschaefiigen hat. 
muss sie mit allem Ernst die 
Demonstrationen der letzten Wo- 
che pruefen. Wenn die Regie- 
rung ernsthaft den Weg weiter 
besah reizen will, den Dr. Kissin- 
ger als Fortschritt zuro Frieden 
ansielu. dann muss sie weit mehr 
Kraefte fuer die Erziehung der 
Bevoclkerung und fuer die Orga- 
nisierung der politischen Grup- 
pen einsetzen. die die Haltung 
der staatlichen Fuehrnng unter- 
slueezen. In einer solchen Situa- 
tion wird auch die Polizei nichts 
nuetzen. Mit den hier aufgezeig- 
ten Problemen kann man sich 

iniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiii 

NEUE TELEFONNUMMERN 
IN JERUSALEM 


elis rtMTvitr« muss. Auch die- le “ ErnsI “ ™S=«hlcsm. «™i; 

«r Kundcnttcmm müu gepflegt | ** ^ I ’ eutn »•* “ 

i me oder soziale Instttubooen 


werden 

Wurde 


er wirklich gepflegt? 


Zah^der TcM^hriwr rsda:aJ<?rt _ ^'»oalismus in gekündigt wurden, die jedoch j ^ese Frage lässt sich mdit leicht 
l d ! r iD Lod alrf 30 ! beantworten. Uns hegen Berich- 

te über zuvorkommende und 
höfliche Behandlung in verschie- 
denen Hotels vor, andererseits 
haben HoteRürektoren in ge- 
schickter fast unmerklicher Wei- 
se ihre Leistungen etwas ver- 
ringert, um so Kosten einzuspa- 
ren. Der Gast, der genauer hin- 
sah. merkte doch, dass die Aus- 
wahl beim Frühstück und -znra 
Mittag geringer war als früher 
und dass auch sonstige „Ralicma- 
Iisierungsmassnahniea“ ergriffen 
worden waren. Am wenigsten 


und eine Entscheidung, die ein- sich d f™ uf einncht«i. dass statt 
mal ergebt, wird fuer alle Kreise «“»** durcheilenden Tou- 
der Relieioes-Naüonalen Partei nslen kompakte israelische Fa- 
bindend sein. Der Wunsch der ' m ! li “ m,t gossen Mengen von 
RNP. ihre Vertretung in der Kinde ™ ™ ^« Hotels ersch«- 
Regierune durch Eraermung ^ Sonderangebote und Ver- 

billrgungen hatten dazu beigetra- 


eines weiteren Ministers . zu 
ergaenzen. wird durch die Ver- 
handlungen ueber das Abkom- 
men mit Aegypten nicht beein- 
flusst werden. Jenseits politischer 
und gesellschaftlicher Meinungs- 
verschiedenheiten innerhalb der 
RNP gilt es. die Einheit der 
Partei zu erhalten und dafoer zu 
sorgen, dass sie aktionsfaehig ist 


Schiebung zur ..Binnentouristik'’ 
hin begeistert, weil ja weniger 
Devisen entgehen, aber es gibt 
keinen Ausweg. Wenn unsere 
Regierung, wie sie i mm er wieder 
stirnrunzelnd betont, an der Ver- 
schwendung von Devisen für 
Auslandsreisen nicht interessiert 


u maiwandeln, aber die Inhaber 
der Hotels h offen noch auf die 
kommende Touristiksaison und> 
versprechen sich von dieser einel 
Heihmg der Wunden der letzten j 
Monate. 

Geht, man nach offiziellen 
Veröffentlichungen, so müssen 
eigentlich die Aussichten für die 
Bewegung ausländischer Touri- 
sten wieder ganz gut sein. Dasi 
Touristikministerium kündigt al-| 
lein . für die Doch verbleibenden ! 
Monate des Jahres 1975 Abhai- 1 
hing von über 35 internationalen J 
Kongressen an. die alle mit Ho- j 
telübemacbtungen verbanden ! 
sind. Die Kongresse und ihre! 
Themen sind mehr als bunt: ne-1 
ben der Tagung der Juden aus! 
Nordafrika finden wir eine Ta-j 
gung der Anhänger der Sekte! 
..Zum Heiligen Geist". Ein an- ■ 
derer Kongress, anscheinend 
auch religiöser Natur, ist dem 
„Land der Verheissang" gewid- 
met. Erheblich konkreter geht 


- - j Idasegen die " Histadnn vor, diei 

“■ 50 muss ” e d “ erh<Sh,m Er ‘ ‘ ihre Sympathiker nD d Freopde ! 


bolungsdnmg der Israeli« im 
Lande selbst respektieren und 
auch ihnen geeignete Plätze zu- 
komraen lassen. . 

Schlimm waren die Tel Aviver 
Hotels dran, denn wer fährt 


Histadrnt-Krankenkasse entscheidet ueber 
Erhoehung der Mtgliedsbeitraege 


In Jerusalem 


Tausende von TelcEonnummem. letzten Moment .da dies aus- 
Diese sind aber bereits im Tele-{ serordentlicb kritische Folgen 
fonbuch für 1975 verzeichnet. ' fuer Israel haben kann. 


Am 10. September will der 
Exekutivansscfauss der Histadrut 
über die Erhöhung der Mitglieds- 
und mit verstaerkter Kraft fuer beitrüge zur ajlgemeinen Krun- 
ihre Ziele eintreten kann. j kenkasse beschlossen. 

Die Jerusalem Post ist derj Der Zentralausschuss hat in- 
Auffassung. dass trotz der . zwischen bereits beschlossen, 

Schwierigkeiten des letzten Mo- dass eine solche Beitragserbö- 
ments die Unterzeichnung desj hung UDd nicht die EinbebuDg 
Abkomm eas mit Aegypten \ einer Gebühr für Medikamente 

unmittelbar bevorsteht Die Auvj empfohlen werden soll. Eine Ko- [Kosten der Krankenkassenarb eit 
sicht auf engere politische Zu- [ nenbeteiligung an den Medika-| leisten, 
sammenarbeit mit den Vereinig- m enten müssten nämlich m er-' 
ten Staaten ist einer der wichtig- . ster Linie die Kranken, die ohne- 
sten Punkte innerhalb des ge- 1 yn über- ein nor geringes Eia- 
samten Abkommens. Ausserdem l formnen verfügen, anfbringen, 
enthaelt das Abkommen auch I pinc progreS sK- gestaf- 

felte Beitragserhöhung in der 
Hauptsache von den besser ver- 
dienenden Krankenkassenraitglie- 
dem getragen werden kann. 

Io der Diskussion über diese 
, ... | Frage l^i/n stets zum Ausdruck, I 

new, auch die (TOS« Mehr- dass Hhtadrul-Ktaukankas«, 
hql ^tayh. gla uben, dass ea ^ ^ ^ ämlicht E; treuirag 

von 70*7- der Umdesbevölkerung 
sorgt, über ausreichende Budget- ' 
mittel verfügen muss, um dieser ! 
grossen Verantwortung gerecht 


Durchschnittseinkommen in Is- 
rael bezeichnet werden müssen 
Arbeitnehmer mit einem niedri- 
geren Einkommen sollten also! 
künftig geringere Beiträge zah- 
len. die Mehrverdiener müssten 
aber sowohl durch Heraufsetzung 
der Beitragsgrenze wie auch 
durch höhere Beitragszahlungen 
einen grösseren Anteil an den 


in der Welt für das Jahresende! 
zu einer Tagung eingeladen hat- 1 
bei der sicher materielle Ge-! 
sichtspunkte (Sammelaktionen) ! 
eine wesentliche Rolle spielen I 
werden. 

Charter ja — 
Charter nein 

Der Kampf um die Frage der 
Charterflüge geht inzwischen in 
vehementer Weise weiter. Die 
Fluggesellschaft El Al, die nach 
wie vor die Zulassung von Char- 
terflügen in grossem Umfange 
heftig ablehnt, hat den Hotelbe- i 
sitze rn vorgeschlagen, sie sollten j 
zusammen mit El Al eine Aktion 
für ein verbilligtes „Touristenpa- 
kef ausarbeiten. 

Anscheinend will dir Gesell- 
schaft -0 Al verlangen, dass 
jeder Faktor in der Touristik 
i Opfer zu bringen hat und dass 


das Ergebnis dieser Bemühungen . 
Gruppenflüge sein können, die 
noch billiger sein würden als 
bisher. Ans zuerst nicht ganz 
klaren Gründen haben die Hotel- 
eigentümer die Mitarbeit an den 
Vorbereitungen für das „TourS - 
stikpaket“ abgeleiint. Nach einer j 
Version steht hinter dieser Wei- 
gerung Touristikminister Mosche 
Kol, der zuerst eine klare Ent- 1 
sche/dong über seine Forderung- 
nach Zulassung von Charterflü-i 
gen erzwingen wül. Er soll den[ 
Hoteleigentümern angekündigt; 
haben, er werde ihre Forderun- 
gen nicht weiter behandeln, wenn 
sie einfach den Kampf um Char- 
terflüge fallen lassen und sich 
auf die Aktion „Touristikpaket” 
einlassen, werden.. 

Die Regierung bat in dem 
Kampf zwischen dem Verkebrs- 
mmisterium (bzw. El Al) und 
dem Toaristikministerium den 
einfachsten Ausweg gesehen: sie 
hat wieder eine Kommission ein- 
gesetzt. Em Ausschuss unter dem 
Vorsitz ~ des früheren Baitken- 
kontrolleurs Dr. M«r Cher soll 
die gegensätzlichen Argumente 
des Vedebrsmimsferiiims und 
des Tonristikministerinms prü- 
fen und der Regienmg Material 
für eine Entscheidung vorlegen. 

in den letzten Tagen haben 
die Anhänger der CharterflQge 
unerwartete Hilfe erhalten. Die 
Zivilflngbebörde in den Verei- 
nigten Staaten bat gegen den Wi- 
derstand der regulären Linien 
das Chartersystem in den USA 
ganz erbeblich erweitert und wül 
durch eine Politik der Liberali- 
sierung uod Verbilligung den 
Amerikanern mehr Reisemög- 
iiehkeiten bieten. Dabei sollen 
auch die amerikanischen Hotels 
nicht zu kurz kommen, denn 
nn Rahmen der neuen Charter- 
plane ist vorgesehen, dass jeder 
Fhigteilnehmer drei Nächte in 
den USA selbst »zu einem Prei- 
se .yon 15 Dollar -pro Nacht) 
verbringen soll., dazu kommen 


noch sechs Nächte -ausseri 
der USA.' 

Heute bat ein Amerikaner 
den billigsten Hin- und R 
flug nach den westindischen 
sein 424 Dollar zu zahlen. > 
dem neuen Charterplan wir 
für J86 Dollar fliegen fcoi 
und noch drei Nächte in « 
Hotel verbringen fcÖnneiL 
den jetzigen Kosten beläuft 
der Tarif Sir den billigstes 
Washington— Paris auf 353 
lar. ln Zukunft wird der Ai 
kan er für 361 Dollar für' 
Wocbe iiarti Paris fliegen - 
nen» einschliesslich Roudi 
billet und Hotel. Noch dne 
ze Reihe von anderen Edä 
rungen sind vorgesehen, . 
anderen müssen die Teilne 
von Charterflügen nicht . .. 
einer bestimmten genau beg 
ten Gruppe angeboren, s 
für solche Flüge demenJ 
chend in aller Öffentlichkeit 
paganda betrieben werden ! 
Damit wird einer der Einv 
von El Al hinfällig, dem 
Gesellschaft hatte immer w 
betont, dass wegen der Bf 
mimgen über Organisation* 
hörigkeit offene Propagaod 
Flüge nach Israel nicht ine 
sein werde. Würden die G 
sitze, die die oxnerScaniscb- 
vil I uftfahrtbehörde ab 13. ■ 
tember für zunächst fünf . r 
einfübrt für Israel gelte 
wäre das Resultat folg 
Amerikaner könnten für 
Woche ins Land kommen 
schliesslich Hotelaufenthal 
hätten dafür den Preis zi 
len, den sie heute für! eir 
males Flugbillet erlegen m 

Es besteht knn imbei 
Zusammenhang zwischen 
amerikanischen Chart, 
gramm und der vom Va 
ministerinm und von El •- 
tri ebenen Flugpolitik, ab« 
psychologische Einfluss 
qiebt hinwegdiskutiert \ 
und wird* sicher auf die C 
debatte in den kommende 
eben nachhaltigen Emflus 
iHien.’ • 


Chancen fuer eine neue Art von 
Dialog mit Aegypten. Diese Aus- 
sprache kann uns auf dem Wege 
zur Entfernung von Krieg und 
Kriegsdrohungen weiterfuehren. 
Die meisten Pariamenlsabgeord- 


keine wirkliche Alternative zur 
Politik der Regierung gibt. 

Omer warnt vor einem 
änderten sich, Scheitern der Verhandlungen im} 



Nach langem schweren Leiden entschlief am 16- August 
1975 meine innigaelieble Frau. Schwester. Schwägerin 
und Cousine 

MARGARETE JACOB 

geh. BODLAENDER 
21.7.1903 — 16.8.1975 

kurz nach Vollendung des vierzigsten Hochzeitstages. 
HEINZ JACOB 

CHARLOTTE OESEMANN. geh. Bodlaender 
KARL OESEMANN 
HORST BODLAENDER . 

1 Berlin 45 
Urner den Eichen 97. 


Anlässlich des ersten Jahrestages nach dem Ableben 


unseres teuren 


KURT LÖW Y TI 

findet am Dienstag. 2. September 1975 um 16.00 Uhr eine 
ASKARA 

auf dem Friedhof in Cbolou statt. — Treffpunkt am 
neuen Eingangstor. 

GILA RIN GEL and Familie 


zu werden. Mit den derzeit ein- 
gehenden Beiträgen kann die Ku- 
pat Cholim diese Aufgabe nicht 
mehr erfüllen, sondern muss ihre 
Dienstleistungen und ihre Ent- 
wicklungsprogramme zum Nacb- 
I teil der Kranken einschränken. 

Ober die Form dieser Beitrags- 
j erhöh ung liegen bereits einige 
} Vorschläge vor die alle darauf: 
; hin weisen, dass 2.000 IL Mo- 1 
[ natsgehalt praktisch schon als ; 


kleine 


mmm 

• Kaufe gebrauchte Möbel, Fri- } 
gidaire. Antiquitäten. Erbschaf- 
ten. Tel. 824965. abds: 877297. 

• Philipp der Fachmann kauft 

Möbel, Frigidaire. Televkious* ■ 
apparate. — Telefon K32S18;; 
abends : 87322?. ■ 

• ,KjtoI" kauft .Vföbei, Fckvi- •• 
sioasapparate, Teppiche, elektr. ; 
Geräte. Herren-, Damen- und ; 
Kinderbekleidung. ..KaroF kauft j 
alles, was Sie verkaufen wollen,- 
Telefon 971480 auch SchabbaL j 

• Gesucht Pflegerin für Klein- j 
Und und leichte Hausarbeit evtl. ; 
mit Wohnen. Tel. 03-930646. j 


Eme ausgezeichnete Kombination von vergnügtem 
Urlaub and Gesundheit im Hotel GANE SCHULAMIT. 
Totes Meer. 

Dos neueste 4-Sterne-Hote! in Sdom. lädt Sie zu einem 
herrlichen Urlaub ein und ermöglicht Ihnen, diesen 
für Ihre Gesundheit an den 
Heilquellen in der Nähe, zu 
verbringen. 

SONDER-PREISE 
ANLAESSLICH 
DER ERÖFFNUNG. 

Platzbestellungen für alle 
Hotels und Erholungsheime 
im Land. 



KAL Co. Ltd. 


Tel Aviv : Gordoa?tr. 28 Tel. 222042. Kamat Gan : Bt&tlk. 
3ir. 56. Beer Scbewa : Dererh Hebron T. — 


|T nmVn 
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ICH SUCHE ZEUGEN, 

die ln der Zeit von 'August 1944 — Juni W45 in 

Z 0 L U D E K* Kreis Baranowier 


Zuschriften: Beiracb Moshe uod Pesia. Postfach 189, 
Giwatnim, Huraifneätr. iS. Tel. 'j 22947. 


Jl 


Ab Sonn tug,' 31. August werden di« Senflangen ' 

in Französisch und Engliscb im 4. Programm ' 

-Reshet Dalet” wie folgt geändert: 

14.00 — 14.30 Englische Nachrichten und Progratum 
14.30 — 15:00 Französ.sche Nachrichten und ProgramDC 

20.00— 20.15 Englische Nachrichten o. Nachrjchteninaga 
20.15 — 2)30 Französische Nachrichten 

Die. Frühnachricbten 17.00-^-7.15 in Englisch und 7^15 
730 in Französisch) bleiben unverändert.' Die 5 Minut 1 
Nachrichtensendungen um 18.00 (Englisch), und' IS 
(Französisch) weiden während des Ramadan-FestmohaL ; 
— etwa ab 5. September, eine Stunde .früher (17.00 u 


1 


L 17.05) gesendeL 

■ aami ■' ■ ■ 
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ISRAEL NACHRICHTEN ‘JO?? Jlirfl 


De* Misserfolg der »BantoVOSutionaere« Die Geheimdiplomatie war 

der Streik, der. Artgestell-J Von E. JACOB . jßrn dio eigennützige Verwert- - tiw| C AMM VTAMMVlf AlU 

er Discount Bank begann, - Uong von Geldern der Gemein-! ZIIIU kjCHClLClll VCi Ul ißllt 

ndete der. Vorsitzende des} Namen jHadwchirat HajifichuwV Staub der Maler und ähnliche | schaft erheben. { 

bsraies der Bank. Jossi ! bekannt). und die Bank, leitet ih- Unbequemlichkeiten verlangten. Warum hat insbesondere der 


Sein Buch ..Gro»michidiplo-, 


Von J.E. PALMON 


LMON die Regierung eine bessere lo- 

- farmationspulhik betrieben. Die 

ungekündigle Gesichter der Minister, die v. - ori- 


iungen nicht beachten und Organisation der Zionisten ab. Ute, der werte Vorsitzende des Be-! Art von „Sozialpolitik zugun- seiner Beu Linderung für die Po- Mas* hinaus machen, oder Sa- Jos oder unter Gebrauch leerer 

. nfalls ins- GeHqgab ge- ^schlechten Erfahrungen mit. -Ge- triebsrates das als ..eingeflihrtj sten der Angestellten der Bank' Hiik Metternichs und britischer dar musste sich auf Abmachun- Floskeln Reeierungssiizungen 

Dass der Vertreter dieser sdhäften, die laut Partei-Gesichts- und selbstverständlich” bereich- .Leumi protestiert? i Staatsmänner im Nahen Osten; gen einlassen, die von seinen verlie&sen. wirkten bei vieler, 

iten auch Rechtsanwalt ist. punkten geführt werden, haben net. - I Die Führer der Betriebsräte I Ausdruck gibt, schliessi der Ver-! Erklärungen auf den Konteren- aufreizend. Nicht weniger auf- 

"’t am Rande erwähnt. Die es dazu gelmächt^ das die Bank Aber dies zeigt nur, wohiu wiri haben sich bitter darüber be-j fasser mit der Feststellung: ..lc-j zen von Algier oder Rabat weit reizend waren die inhaltslosen 

' j n U.L.-, «r- •» • - ‘ K.nliVilti- vmfrni dml mul in «Jphum il-m .lnr.,1. J!. e...... • ■ - - r- • . ■ ,, I w~ _ ■ 11 - -l. .. _ 


’ ates der Angestellten der einem Punkte angekommen. an | **ank gegründet, haben sie Juden Ieur Oded Mes&er soll nun diese selbst Subjekt. Hierin liegt die i umgeben, aber nach einiger Zeit amerikanische Beamte" viel kon- 

Leuml, Dan AhronowskL, dem wieder anT die VeiWndtmgi ans .aller Welt zn Spenden und Behauptung überprüfen. und grosse Aufgabe der Geschichte, j hätte sich herausstellcn müssen. fc re ier. und in Israel wuchs der 

itzt, der dem Generaldi- mit der Zionistischen Organtsa-i A k ttenzeiehnongen veranlasst, eventuell auftretende ..Reform- wie auch ihre Tragödie. In ihrer i wer eigentlich wen betrogen ; Verdacht, dass hier .jemand 

' der Bank das Telefon und fionnnd «rf fleuch daraus er- da mit Je Ba nk zn einem Wohl- gewinne” der Banken sollen nicht Gestalt Irin das Schicksal auf ] hat. jemanden betrügen will”. 

'•'ir condition sperren Eess. gebende Verpflichtung hingewie-1 fahrtsin_stitn t fü r überhebliche in die Bilanzen gehen, sondern Erden auf. Die Lösung, ja oft; Zu dioer Einsicht ist langsam j Dj e Regierung hat ihre Fehler 
- eben hat Jossi Ben Jehuda sen werden, ipnss. . Angestellte wird? ^ ! der ..Oeffemlichkeit" zugute schon das Erkennen, ist die | auch der Präsident Sadal gekom- f eineesehen aber leider zu 


■- Ton sehr geändert Ans 
■ Revolutionär wurde mner- 
/ inor Woche cm unterwür- 
- Kapitulant und wohl sei- 


• I I “ . P I ClilKDCUCII JL'Ci JtlUCL £ U 

Gehörte die Zahlung von Km- j kommen. Gedacht wird an vielleicht schwierigste Aufgabe! men! Sein Ansehen hat in der ; ; sp ä!. Der Durchbruch von der 
dergarten- und ScholbeHrigen j soziale Fonds für die Banbange- suatsmännischer Ftihrungs-: letzten Zeit gelitten, weil er j Geheimdiplomatie zur Offenlc- 


D£E BANK - dergarten- und Schnlbeiträgen j soziale Fonds für die Ban bange- staatsm 

. UND DER EINZELNE | für die Angestellten der „Natio- stellten oder an Beitrüge ..zur' kunst". 
Allen Juden und Zionisten wird! nalbank” je znm Programm der Senkung der Zinsen", während' 


•sich immer wieder Vorhalten 


Geheimdiplomatie zur Offenle- 
gung der Karten kam. als Mini- 


t rän Streik mit einem sol- die Bank Leumi als leuchtendes] Zionistischen Weltorganisation? [der Präsident der Bank Israel. 


Diese Worte richten sich inj "mftiLd i sterpräsidtfnr Rabin dem Vo ™‘- 

illem llmf™«» -m v*r- direkten Gesprächen mit Israel , Zcnd en des Ausw ani E en Aus- 


- Misserfolg geendet wie der Beispiel nationaler ieistung .ge- Fast hat man den Eindruck, Sanbar, aus ami inflationistischen ' olJem U “ fane = “ den V . er " bereit war. Die Israelis haben inj Schusses Navo ' n die Mönlichkeii 
Discount Bank. zeigt, aber welchen onimttdba-j dass die Bank aus einem Instirut Gründen gerade für eine Steige- tasser “ ,bs \ de [ jetzt seine der V ernanßenheit häufig ver- 1 „k ; m 


der Vergangenheit häufig 


«^Nutzen Aat der einzelne Ja- für die Wohlfahrt der Nation zujmng der' Zinsen und «etoj ^männische FührungskunsP J einen “dircktVn ' ^ 
de oder Zkmist vou^deu &fol- einer Stelle der Wohlfahrt fürj Anziehen der Kreditschraube ein-j DiaIo ß aufztinehmen. Als Nas- terimiabkommcns der überrasen- 


•- >ER CHARAKTER de oder Zkmist vou de« Bfol- einer Melle der Wohlfahrt für Anziehen der Krednschraube ein- £ — — - - Dialog aufztinehmen. Als Nas- terimfiabkoramcns der öberrasen- 

• JER BANK LEUMI jgeu der Bank Lenml? Den Ntn- «nt begrenzte Zahl von Auge- tn^. > ^ ^ch« S 3« ^in'er * er geSt0rben un d Sadat.die len Bevölkerung bekanntzugeben, 

muss zwischen der Streik- zen ziehen, wie sich sehr schnell stellten wurde. Diese Debatte zeigt wiederum. ^ Ines KjÄS,n =- er - Macht im NHstaat übernahm. Nich| _ ei _ ^ Ver . 

-ragte der Discounf Bank zeigt. Dan Aharanowski und sei- Unser Staat sieht den Strom wie wenig Verständnis für die d *ss Pauker und ver -j a ppelÜerte Golda Meir von der handluncen brachen nicht zusam- 

rjeutgen b der Bank Le- ne Kollegen, die es in zäher Ar- tu die EEenstleistungszweige mt- wirkliche Situation bei uns be-|s«^b sind und nicht Lehren] T[ibüne der Knesset an ^ 

■■ » Brtmdsätoficher ühter- bert verstanden haben, der Di- gern und möchte die produkti- steht. Wir müs ? n zu der Bant " neUeS Kaphd " be8lnnen ’' senminister Allon in aller Offen- 

.gemacht werden. Die Dis- «Won der Bank alle möglichen ven Sektoren fordern, aber bet Lenmi. als nationalem Finanz- dieser batz ist aut den amen und s - ch au( direJne Verhand- heJt e : nze , ne Pl3nk , e des eeDlan _ 

Bank ist ein reines Privat- Vortefle und glänzende Arbeit«-, dieser Gehaltsgestaltung müssen Mut zurückkehren. Warum Sr Iun£en <;irlzuaJssen - Ein S ialles len Abkommens, und die Bevöl- 

dunen, und die Oefffcnt- bedingungrä abzutrotzen. .die Banken eine geradezu magi- wird nicht vorgeschlagen, even- ”f". aen ' de T Pei “ "J“ “ Nein war die Reaktion. In der j- eriinc kon _. e sich we nicstcns 

war insofern betroffen, Aharonowski mtisste in einem sehe Anziehungskraft auf junge tuell entstehende Gewinne aus m ” d ^ n ^ ethode ° d «j Folgezeit bekamen auch Bun- em Bfld von der Situation ma- 

• >ensiirteressen vieler Bnr- Interview aqf drängende Fragen] Leute aiisüben. Dabei werden der Steuerreform als Hilfe für Vo J? ,ld “ . Mene ™ ,ch arljeiten l deskanzler Kreisk?'. der rumäni- chen ^ uch w die Crundhal- 

rth die Schliessmig dtt iolgtode. re,eben: Er .elbn be-j Tiich. enr F.ehleute In die.™ Be- N.ueta-Md.rer zu K “ ' d T Pei, schc P^eiführer Ceeecesce und tlI „ s ' der Reeimlng . Meh „, e . 


Sache einer nrfvatwirt- dangen zu Rosch Hascbana und sehenden Systems Leute ein Dut- zessionseebühr auf Grund Ihreri f“ 5 ® 5 I ? 1dgl1 ^ war - vveiI sich die Begeisterunc für Sadat ejn .. newiw B erll h-unp bei vie- 

*en AHseinandösetznng, Pessach. ferner erhalten die An- zend Jahre im Betriebsrat sitzen. Gewinne zahlen, wie di« z-B. im] damals nicht d «e schnellen Ver- ? mcrt]jch ab _bet mc 

s kommt auch fn der ver- ßesteDten der Bank Anleihen zu keine Arbeit in der Bank leisten Verhältnis zwischen der Potia-I Dng ® n und d,e KorT ’ mu J ,lka ‘' Der äg^-ptische Präsident zog Hier so | ]c icht di ; 
iden Gehaltstabelle der -günstigen Bedingungen", über tind dafür von der Bank bezahlt whi-resellschaft und dem Staate £ onMnmel von he ^ e gab ' He . u ' e aus diesen' Vorgängen offensicht- SI j mmim acn , md wiikun-en \\ 
» A^c*. Kc SmT- di» »ich. AharenoÄ ih, cin«l-! «rden. «, haben wir IM. MM. Mt Die BaeV T.e umi ver- f «h<; lich seine Leh ' e / „ ents=hlos5 beuneih “ J; 

• Gehälter der Discount oen nicht äussem wollte. Be-.FSne von getarnter Arbeitslos^- d^nkt ihre Existenz und ihr.-n} ee .f Uhrt . rd "' und der i sich zwar nicht zu einem Dialog andern es -ehi uns nur um die 

it die grösste, an zweiter/ kannt tsL dass die. Angestellteni &it und parasHärer Exhienz auf Ruf der Zionistischen Wehorea-j ™" kB . n *' chc Aus “ nn J»n»lcr Rabjn aber er §usscrt{ . Jaut iTaktik der v^h-mdluncsführun- 
oJgtttifZkXenrni^drr Bank an fest allen Aktien-! Koste«, der Be völke^ng vor rau, nisatiori. Wäre es nicht berech-l^ ein er Veraion. dass es im Teil- ^ 

in weitem aJ . ^«nteuonen partizipierten (zu| . WO BLEIBEN tigt. daraufhin an die ZO „Ro- !^;? hren ? en . Beamt ^ den ' nbkommeu mit den USA hzw. ! “ m 


wmnt in weitem Absttndi^ ^emoMonen partizipierten 


WO BLEIBEN 


tigt. daraufhin an 


<TH^^X^hn^| »günstigen-cB'edingtWn”] nadj DBE KRITIKERN ( yalties” zn‘ leisten, statt die keine GeheitilkJauseln E.ilrtiem'Trd^'TanrD^'lGV 

nk in der jüngsten Ver-i daas ®uc3i viele feinere’*' Ange- • ^ Es.ist an sich nicht. unsere AbH der für die Kinder.eartenbeiträgej der Gesch,chte 'oranzuenen. ■ •• bcn wrde Und dass alIe Tat- » sinscr «esa-t. Nichdem die Ge- 

'X n i . t «fall*» Tn vmnnmMirfpn 1 SlCfat, einzeln*» Personen 5n rfrn rfpr AnnactiaTl-f^n orlw -hiirli mir ' » ■» ...r— I . .. " . 


Jut^ rpehr ;zu "eiper . 


dass alle lat- singer gesagt. Nachdem die Ge- 
werden vvür- heimdiplomatie im Falle Vict- 
einsehen müs- nam ^ kläglich gescheitert n >r, 
ne Karten auf konnte sic eben im Nahen 
muss und dass Osten nicht wiederholt werden, 
it mehr getahr- o; e vergangenen aufreibenden 


i/Hmdelibotik bung gekämpft; um das nackte neuerdings der Kassierer des tut scheint dringend geboten zu: das warnende Bild Vietnams vor , det ist, wenn der Vorwurf der . Wochen haben dies deutlich be 

■&$ “gewisse GnindsStze k^ben zu sichern. Vielmehr ver-j Kibbuz Gewa. Micha Efrati fder sein, und anstelle des ..Systems] Augen Die Amerikaner und ins- 1 Irreführung und des Betruges wiesen. Im Orient wird mar 

^MnwfrtsghnfiKbniiv langten sie Erhöhung der Beiträ-j Sohn des einstigen Landwirt- Dan AharonovrsKi” sollte wieder: besondere Kissinger hatten ne- später gegen ihn erhoben wer- weit eher zu Vereinharimwpr 


i .... * : :v 


'•k r ri. Sie steht bei den Ge- ** m <He Zahlung™ für Km- schaftsministersj. in dem Direk-j die Tradition von einst. peVenn-j ben den offi7ie j| en Debatten in 1 den wird 
Inicfat an der Spitze, und der *arten der 'Angestelltep. für! torim der Bank Leumi sitzen.) zeichnet durch die Namen Theo-; p ar fc Sirene eeheim mil dem SnHiit 


wiesen, im unent wird man 
weit eher zu Vereinbarungen 
körnen, wenn man sich von der 


Paris streng geheim mit dem Sadat ist anscheinend bereit. Geheimnistuerei beFrcien wird. 


Leunri kennt solche g«td!ten bei Renovierung einer, und ihre Stimme gegen den herr-i ist meine Bank, und mich ich; einer neuen p o[ilik den We? ÄU tni^r bezeichnen zu lassen. Man und wicfaii». aber wenn diriV- 

» . . ü OioTa firr /Un trrKnrti-lon 1in«f OfS- fiuk» ütnpn Anteil *vn ihr ^ i V ur r* ■ ?. a • i - o ■ . . ‘ 


iten nicht, und lq ihrem FflJale Entschädigung für den sehenden Cebaltsunfug und ge-I habe einen Anteil an ihr/ 
; um und ihrer Arbeitsge- 


.. T kommt der Charakter el- 
, . ne lu w irtocli affficfaeB testi- 
-Wrf zum Androti. 

I darf nicht vergessen wer- 
-ie Bank Lenmi (ehemals 
PalestmeCor jsany> ist die 
./ji 'gcsellschaft der Jüdischen 
d Bank (Jewish Colonial 
ist also eine Gründung 
Jnistischen Weltorganfsa- 


Wie es die Anderen sehen : 


Politik mit Worten und Waffen 


Es ist keine ihm freundlich ge- 
sonnene Weit, die der amerikani- 
sche Aussenmioister Kissinger in 


Worten una warren 

.AennnAHmm v nv> . . ... . . . 1 sten dndeuuG beantwortet wor- 

JG5EF RIED MILLER sch es — bisher bekannt gewor- ; , 

in der Süddeutschen Zeätnng” ,den sind, kann von einem ein- . en ’ 

. seitigen ägyptischen Verhand-j rFHFttfvic 


! bahnen. Was war das Ergebnis? : wird mit Spannung abwarten malische Verhandlungen becon- 
Ein Vertrag -kam zustande, der . müssen, ob ta tsächlidi das Ab-j nen haben, dann ist wahrh'eits- 
von vomeherein Todesmerkmale kommen die ganze Wahrheit ent- «emäss ständice Umem’chtune 
an .sich trag und der der Wirk- | halten wird und oh wirklich alle der beteiligten Völker in unserer 
Kchkeit nicht standhaften konnte. : Vereinbarungen zwischen ^Lgyp- Zeit mit ihren schnellen Kom- 
Die immer wieder a tilg. werfe ne fen und den USA hekannlgegc- mimikationsmitteln unbedingte 
Frage: ..Wer betrügt wen." , -st ben werden. i Vor.uisselzung tür den Erfolg 

inzwischen durch die Kommuni- j I d er Bemühnncen. 


. . w . . imi ~ Israel bei seiner zehnten Nahost- ^ ^ »»«^iiichen ^ns^olg indessen keine Rede; 

em Prpgrauufi nach muss- ^aSun^dnnse aotriffL 20 sein. Kairo ge^-inm zwar die! 

-j.Bank auch eine gemer-u- ^ OumS? eines beängiti- heT ? tS und f °ü" Kontrolle Dbir die strategisch ! 

U-T1-.I. V — uppwmra, ciuca nHl ijA r i« n TnteniXlfQltiCOtllZncn mit ... . . 


GEHEIMNIS 
IM NAHEN OSTEN 


SCHIFFBRUCH 
AUCH IN ISRAEL ! 

Auch in Israel selbst hat die 
Geheimdiplomutie Schiffbruch 
erlitten. Die Verhandlungen 


WOHIN GEHT MAN? 


erlitten. Die Verhandlungen wä- WOHIN SIE auch Immer 
ren besser gelaufen, ein grosser gehen, verlangen Sie überall 
Teil der Demonstrationen hätte T E K A KAFFEE: Er ist 


SU* KO-" 

JAK 

Stil 


?- 


«* * * 


^fliehe Volksbank sein. -r eiIs ^ öffent- ? iuliwten ^tenm^ammen it Smaipässe Gidi und: Die gleiche Frage wurde hc. j Tei | der Demonstrationen hätte TtKA 

*s3 Bhen93 * der Stimm- ncbk&l Israels gegen ein neues ™ ^ Mitla »•* öber die Ölfelder j Beginn der Nahostverhandhingcn vcrmieden wnJen können, hätte der Beste. 

’itn-jder Generalversamm- - . Xevoten bl f ielt uöerü ^P 1 von Abu Rodeis. es bringt den gestellt: Entweder musste d '* iM,,gwinrrnr*0Mmintw*nmm*nrw*w*m»nnm**rnM*»*^ 

Wand Land Develop- Teaabkommeu ^mit _ Ägypten m wrd , zur Verhmderung ^^ nn a , ausserhalb d « direk . Regierung israds Konzessionen || 

- fmk' unter diu J « d israeliscben Beotachtungs- - ^5 ök J 

Jm&C--: ■ . füllten Angriffen I^t - g^en G?ten ^ wichtige Vereinbarung ^ Einwirkunssb ereichs. aber — — >5 

■BUl--'. --!' den Vertreter der einzigen durchs Parlament zu bringen und . . ; erheblichen uoli- ? 

P^läm Geilfer^e ****•& dera ife S en S? f 1 am5t tischm Konzessionen an Israel 1 !3 

^Qcnmm/z,voa Saudi-Ara- wirklich noch zur Seit ■ Solche Zweifel beschleichen- Mb1en _.n«sen ursprüngliche H Billigt m |5 

Pmir Fabd Ben Abdel As« Kissinger sei kem Jude _roeftr : nnr Kissinger. auch d '*j Forderung nach Erklärung des ■ GRUPP EN-REISEN V 

id. hat für umgerechnet] nicht einmal mehr Amerikaner, Ägypter begännen sich zu €ra-, Nichtkrfegszustand es" toonbelli- ■ . nach ft ji 

Millionen IL eines der dekretierten DemonstrantOTaö gca, ob eine Verembarung mrt renc ^ ) hat Kairo nicht erfüllt. I (.3 

a Anwesen des Kantons. Platten, nur noch Mbertraff« einer am Rnnde des Vertrauens Ert , ärung des gegensei- 1 ° tSA I }J 

erworben. Der 33 000 von der infamen Feststellnng der Öffentlichkeit balancierenden und mit! • KANADA f 1$ 

lmeter . grosse Be^tz in| ^Silier hat dich leben ‘ J ^en, R egienm g sinnvon sei. der Zusage, den Konflikt mit I e EUROPA I S 

j-Chambesy beim Genfer damit du sein Werä vollen dest". pf«irives scheint das «- friedlichen Mitteln zu lösen, ist I . - - 1 j 

törte .bislang einer altein- Psychologische Fj-torenjmd ^Po^ schont d “^ d {acl0 jMem Zu . I • SLD-AMLRIKA } J 

neu Genfer Famffie. Wie «ich poliH«be. **El stand nähergerückt. Kaum wen;- Il BIBI l » l l|i> |llll || l —i S 


Billler 

GRl 1 PP EN-REISEN 
. nach 


• KANADA 

• EUROPA 

• SCD- AMERIKA 


he israEL f 
SPHiLHarmanic 
rcHESTra " 


MITTEILUNG AN DIE ABONNENTEN 
IN HAIFA 



letzten 



neu Genfer Ftenffie. Wr -m ^ ^ auf dem stand nähergeriickL bum ' «m- 

amg Journal de Gcneve dieser Ausbruch von bedeutsam, zumindest für die 

oe. haben der Vizeprt> mos und Angst denn doch ^ Ägyptern. ! -^bisebe Solidarität", sind an- 

*,y' r ' ä ^T eS Tr- STalMe Sen arf di cewie- dere poliöohe Zusesflodefase 
\rabteos und die eidgcnos- standen Isr« 1 * Kegienmsscn« . daber Kairos an Jerusalem, so cBe freie 

-iSLS S it i»e S « -d -* 

dossen - letzten mo „ ai)r ^ arahischen Um- ! Israel durch den Suezkanal, die 

Hipiimi« c - g kreiSi fc, Präsidellt Sadat habe {Zusage, dM Imerimsabkornmen 

'achschite Tel Aviv; Mi WEISw S Verrat an der gemeinsamen [ bis zur Emelung einer sw u r- 

TEL AVIV, PINSKER STR. 67 ■ Sache begangen. Soweit die drei holenden ’ Verembanrng emzu a 

U* veraot^ortimgsvoHe GesdÄft. S Ahtommen- ein direktes israe- ten, tfac der a n n . n,5r ^ 

WÜNSCHT DEN WERTEN KUNDEN. £ tisch-ägyptisches, ein indirektes liscbcn Propaganda u 

UND FREUNDEN ‘ ' 5 beider linder mit Absichtserüä- Wir^tsboyko^ der Ver- 

' nllD TOV ' I rengen gegenüber Washington ncht zrt Versuche. Kn.H- ^NO- 

iiimiiiMiiti sowie ein am erikanbeh -Israeli- Cfortsettong auf S. 4) 


'achschite Tel Aviv — BL WEISS 

TEL AVIV, PINSKER STR- 67 

Das v erautworümgsvoHt G«sdiS(t 

.WÜNSCHT i)EN WERTEN KUNDEN, 
VERWANDTEN UND FREUNDEN 

naiv nav " 


SUKKOT-REISEN 

nach 

RUMAENIEN und 
KUROPA. 

Ein Besuch bei uns — 
Ihr Voneil l 

fd-Avrv, Dizengulf 101 
(Passage Kino .,Hod”i 
^ fei 24 3A S't ^ 


| Abonnements- Erneuerung fuer die Saison 

5 1975/76 beginnt heute, 31. August 1975. 

3 

J5 Die Abonneraenh. können im lPO-Biiro, Beth Hakranoi. 
5 Herzlstr. 16, Haifa, täglich 10 — 13 und 16 — IS Ubr- 
S Freitag 10 — 13 Uhr erneuert werden. 

ä Die Sitze bleiben nur bis DONNERSTAG. 25. September 
5 reserviert. 

5 

^ Erneuerung für Tel 'Aviv and Jerusalem wird fortgesetzt. 


TV-:;:' 
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ISRAEL NACHRICHTEN 7X11P’ nWlTl 


Sonntag, 31. 8. 1975 


** . 1 , ; ?■ • * 

*\ V 


Volksfront rückt in Italien weiter vor 


Nordirlands Kinder versuchen 
sich auch als Terroristen 


Die pjlii! .‘ft,. Meiamorphose Die bisher neugebildeten Re- 1 künftig beispielsweise die Region Entscheidung gegen era Regie- • 1 V 1 J|1 • - 

Italiens als Folge der Regional- gional-, Provinzial- lind Gemein- 1 Lombardei regiert werden. mngsbündnis mit der KP. Er Q OlP I Olt 

neuwahlen des 15. Juni ist in deverwaliungen entsprechen — j Die Sozialisten haben jetzt das unterstrich diese Forderung mit uiwll C1U WMM ' CUO JL vl 1 wl ltf l»vli 

ihrer ersten Phase abgeschlossen, von ganz wenigen Ausnahmen lombardische Modell auch für der indirekten Androhung einer . „ . . .... 

„FerrogostcT. der traditionelle abgesehen — nicht einer dieser .'die römische Zentrafregierang Regierungskrise und der vorzei- Ia Belfasr haben die pnvaten ,/Den-Bombers wie sw ach i Axgumeait gegen britische Dm 

Ferien termin der Augustmitte, drei Vorstelluncen. Die Erneue- j voraeschlagen Sie setzen sieb tigen Pariamen tsauflosung. . [Gespräche der tn dem ver- selbst nennen, die. die britischen druckung beseiuci wird, 

hat auch der PoUtik eine kurze runs einer in sich geschlossenen dafür ein. dass entweder Mini- Von kommunistischer Seite fassun S s ^ bead “ konv . eot v * r ‘ I _ de ® Fias ? 0 

Atempause verschafft. Aber ..Linken Mime" ist nur in einer sierprSsident Mono nach der) di^ Au^dersetSne *+ *? e ^ re “■ Be * S" 

schon nehmen die Politiker von der 15 Regionen mit Normalste | Sommerpause sein künftiges Re- pimen. Es sollten d.e noch ver- ffou da NordiriandkonfUkts vor sehe Mehrhwt und die Mmd 

ihren Urlaub** ten ans die Ziele I tat (Apulien) geglückt. Eine) eierungsprosramm ausser mit|^_i:.j^ r bleibenden äusserst gering ringe-, sieben Jahren. j beit zu irgendeiner Form des . 

des Herbstes ins Visier: die Re- christlich-dem.Mcrati^ozialisti- 1 den Christlichen Demokraten. ,AS “ en ^Uchkeiten einer Der Nordtriaudmtmster Mer-- s^mMlebens zu bewnfluss 

gierungsbildung in den restlichen sehe Allianz mir sozialistischer [ Sozialisten. Sozialdemokraten 2?“ ' 7? ‘ tafeSSl d " pro,eslailt5bChen Mchr ‘ Re« hat wertere acht ^tische Repen 

noch fühnmgslosen Regionen. Vorzugsstellung gibt es nirgend- (und Republikanern auch mit Aushrueh einer Ret-ie-l h i eitwertr * ,era Dnd d« Katho- nierte aus dem Provolager Long j jetzt bewusst von ^ poliüsc 

Provinzen und Gemeinden sowie J wo. Und der ..historische Kom-; den Kommunisten abspricht, ^r^^och^vfel i-verfl- i i! fee ? s<ft ‘ ldelen gemeinsamen entlaasen Insgesamt 354 Inter ^tion en zurück. Die K 

di.Abl&uagd.rrämteh.nZ.ra- promi,.” .ehelich konnte von odor nbor «ine ntue Mittt-Iinfcs- Regimmpfom. ertundu wer- ohne jenchtliehe Vemrteilnng I vent-Vemeir »len aJlcm ü 

rmlregierung unter Mj„i,»rprä- den Komn.imis.en nur in Mai- Regierung scMUet wir* die eich LI SL Ti ! d ”' D =' Zusammen- fes^esem e- Tm romten s.nd d.e po .i.sche Znkunft Nor 

sid™ Moro. land in einer sehr verwässerten von vornhin dnreh ein pro- nt „a^hX ich ^.nThs'l dK KorntnU ’™ l ’ d ' !“■'>>» bnhsche G^enimstang Innda booten, ln ernom De 

In der ersten Verhandlung- Form - mit einigen christlich- gntmmati«:hes Arrangement das LT ^Ime-, de " vt S tn dt " Sf ’’ ,mtltr m ' d,B J?f TOr Wetehtmt montenaustansch wnnfcn 

Phase ha. sich gercigh da« kei- demokratischen Dissidenten _ Wohlwollen der KP Ttommnni- Anf|Pb " " dm "- «»»**• v0 " ** ^‘“““.to- 
ne der drei grossen Parteien des realisiert werden. j stische Stimmenhaitune bei der 1. der KonsolWieranE des bei Für den erneuten Ansbruch ruhe ^ freigeiassen ^ worden, den Ijger nochmals defin 

Landes (Cbristlicbe Demokra-j I Venmuensabstimmunff) sichert den Juni-Wahlen neu hiuzuge- der Strasseoschlacbten und ..Sek- Trotz des protestantischen Die Loyalisten bleiben bei . 

t«. Sozialisten. Kommunisten) I Was sich dienen weithin! ' .. wotmeneu Terrains. Auf der ei- tenmorde" sind weniger be- Drucks, die wirksamere Bekäflip- Angdrot, der die Katholiken 





stische Strmmsnbaltune bei der 
Vertrauensabstimmung) sichert 


ten. Sozialisten. Kommunisten) Was sich dagegen weithin n . „ - 1Uti . . .. Wonnen« Terrains. Auf der ei- tenmorae sma weniger ne- uc , a.c 

mit ihren vor den Juni-Wahlen durchgesetzt har. 'ist sowohl die nen Seite sind hier noch zahl rei- kannte, nur indirekt mit den fung der IRA selbst in die_Hand tr««d« „SanaWemofeatet 

aufgezeigt« Vorstelluncen wei- Volksfront aus Kommunisten \ ^'den anderen drei Mitt^ che Regiooa K Prov inzial- und | beiden railitrmten Lagern verhun- ai nehmen -hofft der tauen- mtd Laboor Party" (SDLP>. 

tercefcommen ist. Die Christli- und Sozialisten lin fünf Regio- Tu, ^ , Gemeindeverwaltungen neu zt. | dene Terroristenbtmden. wie die mm.ster mit dieser Befnedmtgs- Führung untergeordneter J? 

chen Demokraten plädierten für nen sowie in zahlreichen Provin- Ab[ehn ^ cestossen. Am «diirf- Auf der aodereT1 &ile protestantischen ..Ulster Free- ?«*e «i« vedlea tteoeo Start nettsausscfaüsse zu eriaaben. 

eine Erneuerung und Stärknnc zen und Gemeinden) als auch mass dt S Zustixm der nenen d ° m Ft #* ar “ nd d, ' C fcafb0,/ ' d ? “ v ^‘ teme ge^Itenteil^d« Amt. 

der Mitre-Unk »-Koalition mit die sogenannte ..offene" Koali- 5 n = ° *552? p ^imi^I»eder integriert wer- sehe .Irish Repoblican Socialist zögern. Zukünftig hat der Nord- etnem Mehrheitsfadnnett. 

den Sozialisten. Sozialdemokra- ! tion. in der die vier Mitte-Link*- t JTZ T ^ den ‘ *“*" veranlwortlich - 0ie IRA 'rl«dmmts.er personheh jeden SDLP besteht^ auf einem 

ten und Republikanern: die So- Parteien ihr Regierungspro- ^ ^ k E ^ 2 ‘ der in ‘ e ™ationa]M Absi- bat aber auch selbst in Bel Fast einzelnen .Haftbefehl zu inner- spracherecht im Kabinett 

zialisteo strebt« eine Vorzugs- graram mit den Kommunisten cherUng d “ ^ommurüstisthn wieder eingegriffen. mit der zeichoen. f^die Intermeruog allem bei d« Kerofrag« 

Position in einer Allianz mit der absprechen und es von ihnen ** em Wahlerfolges. Zu diesem Zweck nngerechtfertigten aber propa- emes verdaebhgen Terroristen. Sicherheit un aJlgememen 

Democrazia Crisüana an: die absegnen lassen. Von einer so!- ftllrden an « cblIch h« 1 » Koa ' S“ ndlsU,ch w,rksamen Bcfrün ' 065560 « en{ *? iche Überführung Potee. un besonderem. Das 

Kommunisten propagiert« den chen ..offenen" Koalition, die die mit amerikanisch« Krei- düng, die Verteid^ung S eg« wegen der Einschüchterung von gebms der Gekrache wird 

..historisch« Kompromiss“ mit Ooposiüonsrolle allein den *" ^ * aoa '** n ' da 0130 im Übergriffe der bnüschen Solda- Zeng« eischwerr ist. für nötig ^em Bericht des Konvents 

den Christlichen Demokraten schwachen Liberalen und den ******* KP-Hanptquanier vor ten sow.e. schon plausrbler. ge- befunden weiden »Ute. für die bnt^ Repenmg - 

und Sozialisten. Neofaschisten überlässt, wird einem wcitcren Vordringen m gen die protestanhschen Ma.tan- Trotz der von der ERA betne- stimmt .st, Naeders^lag G*. 

mofcratiscncn Parteisekretär zac- dfin gereich j er staatlich« ten aufzu nehmen. Die Ermor- benen Kampagne gegen die Falls es vorher nicht zu. n 

■ wwww MwwwwvMwwwwwwiw«MMMvwMw<i«viiwvMwiwiv »i w A "or*win n fwwwvM» cD'gnini gerichtet, warnend hinzu. Mac jj t negath-e Reaktionen Wa- düng eines 1 9jährigen Katholi- Internierung — - das traditionelle Kompromiss kommen-. s» ‘ 

könne auch an ihrer Zweideu- , s j ]ingTons nnd dam ; t auc h p ata | e ten in Belfast am Dicntag wird irische Symbol für englische wäre mit dem Zusammen): 
Politik mit Worten und Waffen | ligkeit zugrunde gehen. j Rückschläge . a la Chile aus- als Racheakt für die Ermordung | oder nordirische Unterdrückung des Konvents der IRA dwS 

Gegen das gemeinsame Regie- schließen möchte. Meldung«, eines protestantischen Lastenfah- j — passt der TRA-Führung die znm erneut« Losschlagen 

(SchJii» von S. 3» Wert sein wurde. Damir stell l ren mj - t den Kommunisten hat nach den« Berlinguer für den rers zun» Wochen«d c gesehen, j Entlassungspolitik schon gar geben. 

Mitgliedschaft zu suspendieren. sich die Frage nach der künfti- sich dic Democrazia Cristiana Herbst eine Amerika-Reise pla- Der Mann war bei der Aus - 1 nicht in ihr Konzept da die Vorläufig sind die Mehr! 

Politisch geseh« also zieht een Rolle der Sowjetunion in crst nieder eiastimmig ne. wurden zwar offiziell demen- ladung von Baumaterial in der Rückkehr vieler entlassener Ter- und Minderheitsvertreter 

das Inte rimabko nun en Ägypten dieser Reeion. Moskau lässt Kis- auf ^ rer Natronalratssitzung En- tiert. Die Zeitschrift „L’Espres- katholischen Falls Road von roristen zum Partisanenkampf, Konvent sowie andereren t* 

ein gutes Stück aus der Kon- singer in auffallender Weise ge- de j u ,'j ausgeS p r0 chcn. Auch die so" berichtet jedoch, dass Sergio dem Mob in bestialischer Weise zu Reiberei« mit dm inzwi- Londoner Regierung und 

frontation der arabischen Statt- währen. Aber vielleicht ist das christlich-demokratische Linke Segre. der Verantwortliche für erschlagen und dann erschossen sch« anf die freigewordmen bo- die IRA .bemüht, nicht mi 

len mit Israel zurück und ver- nur ein bislang «entdeckter Sei- (chnt cine solche Koalition ab. die Auslandsbczichungen der; worden. Das erschreckende neue [ her« Ränge vorgerückten junge- Verantwortung für ein we 

letzt im übrigen ein arabisches; tenaspekt der Entspannungspoli- Donat-Cattin verlangt jetzt auch Partei, eine solche Reise olane. ! Phänomen in Ulster sind die* ren IRA-Kommandantm führt, ulstersches Blutbad belaste. 

Übereinkommen. keine_ Separat-* iik. von den Sozialisten eine klare F. M. * Zehnjährigen sogenannten < nod damit auch ein wirksames werden. d)if Pres» 


Politik mit Worten und Waffen 


(Schlii» von S. 3) 


Übereinkommen, keine Separat- . iik. 
Vereinbarungen mit Israel zu j 
treffen. Der Argwohn der Syrer ' hm 
und der Palästinenser. Ägypten [ £ 
sei nach dem Abkommen nur! * 
noch als halber Verbündeter <m-j ■, 
Zusehen, ist gewiss nicht , un-j ■ 
begründet: was die beiden enra- : * 
gienesten Feinde Israels betriFft, ■ 
so versucht Washington ihrem • £ 
Zomesausbruch schon jetzt i S 
durch die Verheissung neuer Ab- | ■ 
kommen vorzubeugen. ; g 

Dro grössten Nutz« zieht Is- « 
rad jedoch aus den Zusicherun- ■ 
gen Washingtons, deren Wert g 
nicht aliein wirtschaftlicher £ 
und militärischer Natur ist; ob- £ 
wohl gerade die Lieferung S 
modernsten US-Kriegsgeräts an ■ 
Jerusalem seine Wirkung anf die ■ 
arabische Welt nicht verfehlen ' ■ 
dürfte. Anf lange Frist bedeut- | 
sanier scheint zu sein, dass sich j £ 
Washington noch ein Stück | ■ 
tiefer in das Nahostgerancel zie- j ■ 
hen lässt. Seme noch von einem j ■ 
misstrauisch« Kongress zu billi- 1 ■ 
gende Bereitschaft. Personal für ■ 
die Früh wams tanonen in der £ 
Pufferzooe zwischen Israel und £ 
Ägypten zu stellen, gibt zwar 9 
einem Zwang nach, ist aber auch ! i 
ein SymboL £ 

Sollte gar zntreffen. dass Wa- £ 
shiogton zu gesagt hat, eine Ga- : ® 
ran (Je für die Stationierung von [ £ 
Streitkräften in der Pofferzone ; ■ 
auf dem Sinai für den Fall zu [ £ 
übernehmen, dass die UNO^ ■ 
Tnq^Mrn vom Sicherheitsrat (in ? ■ 
dem die USA ein Vetorecht ha- ■ 
bea) zurückgezogen werden, so £ 
wäre darin nicht nur ein grosser £ 
israelischer Verfaandluagserfolg 5 
zu sdten. sondern auch ein Aus- n 
druck wadisender Einsicht in der j 
gegenwärtigen Führung Amen- 5 
kas, dass ohne eine Garantie £ 
durch dic beiden Supermächte | 
jede Regeluns des Nahostkon- £ 

flikLs nur von sehr begrenztem S 

r tUU UU U WWMWM W WWl ■ 

September and Feiertage }! £ 

fa ZF AT in der r [ | 

I Pension „Tel ftvhf”, 3 ! | 

I betb bkrenson, ! 

Tel. 067-31381/2 i £ 

1 * 

Se sind efageladen, | 

ha Monat September j i ■ 
and während der Feiertage ; * 

— schöne Suka, kasdi« - £ 

Wer zu v erbr ingen. | 

{Herrliches Klima, WSlddienS 3 

• und gepfl^ter Oarten. ' | 

{ ^oUbetBngmReo. 9 i 

l ij 3 


! Donai-Cattin verlangt jetzt auch | 
1 von den Sozialisten eine klare 



giliJerzu Ediq e y | 

jjjj 

Uder tot! 
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26. 

..Von welcher Farbe?” 

..Dunkel. Vielleicht braun”. 

7 . Vielleicht oder bestimmt?"’ 

.. Vielleicht**. 

..Und die Haarfarbe?” 

„Die habe ich nicht gesehen. Er hatte eine Mütze 
auf. Eine Fahrradmütze. Sicher eine dunkle, wohl 
schwarz. Noch etwas. Er hatte den Mantelkragen 
hochgeklappt”. 

„Hat er sich nicht urngedreht. als er Sie kommen 
hörte?” 

..Nein, er hielt mir die ganze Zeit den Rucken 
zugewandt”. 

„Und dann?"* 

„Ich überquerte den Treppenabsatz und stieg höher, 
ohne ihn zu beachten. Da vernahm ich hinter mir 
Schritte. Verdächtig leise. Deshalb drehte ich mich 
auch um. Er schlich mir nach". 

..Sahen Sie ihn?“ 

„Als ich mich umwandte, befand er sich schon 
hinter mir. Vor allem bemerkte ich seine erhobene 
Hand, in der er einen hellen Gegenstand hielt”. 

„Eine Axt? Einen Hammer? Ein Stuck Eisen?" 

„Eher ein Stück Eisen. Jedenfalls keine Axt. Ich 
hob den Arm über den Kopf und fing an zu schreien. 
Aber ich schaffte es nicht mehr, mich vollends zu 
decken. Mein Arm bekam etwas ab und der Kopf. 
Sonst erinnere ich mich an nichts mehr. Mir würde 
schwarz vor Augen, ich fühlte, wie ich fiel. Auf- 
gewacht bin ich erst hier im Bett”. 

„Und das Gesicht des Mannes? Seine Augen?” 
„Er hatte kein Gesicht. Das war das Furchtbare. 
Unter dem Mützenschirm war ein schwarzer Fleck, 
ohne Augen, ohne Mund. Nur die Nase war leicht 
angedeutet”. 

„Ungefähr so?” 

Der Leutnant holte ein Stück schwarzen Seiden- 
strumpf aus seiner Unifonntasche und zog ihn übers 
Gesicht. Das Mädchen zuckte vor Angst zusammen. 

„Genau so. Jetzt könnte ich schwören, dass Sie's 
gewesen sind. Herr Leutnant”, rief sie und lachte 
blass. 

, .Zum Glück habe ich ein Alibi.” Der Polizeioffizier 


„Ein dunkler Strumpf also. Jetzt verstehe ich...” 

: .„Ich nehme '.an'*» fügte ‘ Widerski • hinzu, „dass der 
Angreifer die Maske bereithielt. Nachdem Sie an ihm 
vorübergegangen waren, zog er sie mit einer einzigen 
Bewegung von der Stirn übers ganze Gesicht, holte 
ein Brecheisen aus der Manteltasche und schlich Ihnen 
nach. Aber er machte das etwas zu laut. Er kam 
nicht darauf, die Schuhe auszuziehen. Wenn er in 
Socken gewesen wäre, hätten Sie seine Schritte nicht 
gehört”. 

„Bestimmt nicht”, räumte das Mädchen ein. „Eben 
die leisen Schritte haben mich stutzig gemacht. Wäre 
er forsch drauflosgegangen, dann weiss ich nicht, ob 
ich ihn beachtet hätte.” 

„Unter diesen Umstanden wage ich nicht einmal 
zu fragen, ob Sie ihn erkennen würden.” 

„Bestimmt nicht ” 

„In der Buczekstrasse war ich schon, habe aber 
nichts erreicht. Der Täter scheint sich gleichsam in 
Luft aufgelöst zu haben. Niemand hat ihn aus dem 
Haus kommen sehen oder gehört, dass einer die Trep- 
pe hinuntergelaufen wäre. Ich hatte angenommen, 
er sei nach oben gerannt, um die Verfolger irrezu- 
führen, aber auch das trifft nicht zu. Man hat Ihren 
Schrei sogar in der dritten Etage vernommen. Die 
Leute, die dort aus den Wohnungen stürzten, haben 
auch niemanden bemerkt. Andererseits ist es gut, dass 
Sie so laut geschrien haben. Der Mann bekam Angst. 
Einen zweiten Schlag wagte er nicht mehr, obwohl, 
wie man sieht, ihm viel daran gelegen war, die Schar 
der Engel zu vergrössem.” 

..Eben das kann ich nicht begreifen. Warum wollte 
er mich ins Jenseits befördern? leb trage doch keine 
Schätze mit mir herum. Zu Hause haben wir keine 
Wertsachen, weü wir nicht im Ueberfiuss leben. 
Meine Mutter muss an allen Ecken und Kanten spa- 
ren und vollbringt wahre Wunder, damit war was 
Anständiges auf dem Leib und im Magen haben.” 
„Das Mordmotiv war nicht materieller Natur”, ant- 
wortete der Leutnant 

»Also Rache für die Sache mit der Butter?” 

„Selbst wenn man ännimmt, der Mörder weiss von 
Ihrer Entdeckung, ist Rache ausgeschlossen. Neben- 
bei, ich bin neugierig, ob Sie jemandem von unserer 
Zusammenarbeit erzählt haben?” 

„Davon wissen vor allem meine Freunde, die mich 
gezwungen haben, zur Müiz zu gehen. Sonst habe ich 
niemandem ausser Frau Popiela und Herrn Deubel 
etwas erzählt.” ■ 

„Danke, das genügt! Also wissen es alle. Ein Ge- 
heimnis, das man zwei Personen anvertraut, hat man 
Tausenden an vertraut Ich hatte ganz und gar ver- 
gessen, Ihnen einzuschärfen, dass man volle Diskre- 
tion wahren müsse. Aber konnte ich ahnen, dass Sie 
bei so guten Arbeitsergebnissen gleichzeitig so naiv 
und leichtsinnig sein würden? Sie haben dafür teuer 
bezahlt, buchstäblich den eigenen Kopf hingeb alten.” 
„Also doch Rache.” 

„Nein. Einfach Angst. Entweder befürchtet der 


„Dip Press 


könnten, die zu-einer unmittelbaren Entlarvung fül 
oder er furchtet .. .” 

„Was?” 

„Das, was Sie rbren ..Alpdruck' genannt haben 
gingen am Tage des Verbrechens die Treppe bin) 
und trafen jemanden, der heraufkam. Den Täter i. 
Er kennt Sie, und er lebt in der ständigen Angst, 
Sie Um sich gemerkt haben oder dass Sie sich 
erinnern könnten, wer es gewesen ist. Deshalb v . 
er lieber nicht riskieren zu warten, sondern ha 
geschlagen.” 

JEr hat wirklich zugeschlagen”, sagte das L 
chen lachend, „aber ich habe eben Glück.” w 

„leb glaube, sehr viel sogar. Mehr jedenfaffijl 
Verstand.” “ 


„Man soll kranke Menschen nicht ärgern!” 
Hanka. 

„Gut, ich tu’s nicht mehr. Aber jetzt bin ich 
ends überzeugt, dass das kein Traum gewesen ist 
dem dass Sie den Mörder wirklich gesehen b 
Mehr noch. Sie müssen ihn' kennen. Wenn Sie 
erinnern könnten, wer damals die Treppe heran! 
wäre die Sache geklärt.” 

„Leider geht das nicht Ich habe es so oft vers 
Ohne Erfolg.” 

„Versuchen Se es noch einmal. Hier im Krat 
haus. Ein paar Tage völlige Ruhe könnten das 
sprechende Resultat bringen.” 

„Gleich ,ein paar Tage’. Spätestens morgen 
ich weg von hier. VieD eicht noch heute abend. 1 

„Davon kann keine Rede sein. Im Kranket 
sind Sie sicher. Wenn Sie es verfassen, müsse 
uns überlegen, wie wir Sie schützen. Schlimmste 
geben wir Ihnen für ein paar Tage eine Bewach 

„Emen Gehörnen? Eternit er ständig bintej 
herläuft? Nein, vielen Dank, ich bin entschiede . 
gegen.” 

„Wie Sie wollen”, sagte der Leutnant fest im 1 
-ich zweifle nicht, dass sich Staatsanwalt Szczerl 
dazu überreden lasst. Ihnen Schutzhaft angec 
'• zu lassen. Das wäre sogar sicherer. Der Krug 
nämlich so .lange zum Wasser, bis er bricht- Di 
gelang es dem Burschen nicht Sie ans dem W 
räumen. Wa garantiert uns, dass er seine Bern 
gen nicht wiederholt?” 

„Und meine Liste?” 

iy Die bringe ich Emen mo rgen . Hierher, ins ! 
kenhaas. Jetzt gehe ich ™m Staatsanwalt. Ich 
ihm Bericht erstatten.” Der Leutnant verabsch 
rieh von der Kranke n. 

Staatsanwalt Witold Szczezfoinrid hörte ricl 
Bericht des Krimina lh wmten über den Aiüschk 
Hanka Wroblewska anfmarfamni an. 
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nr mm " sa S te das halb scherzend, halb im Emst _ Täter, dass Ihren ersten Enthüllungen weitere folge* 
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auch als 


n ^ er vjvSC'B der 1. 1 \. wird 100 Jahre alt 5£H£SK3T 

1 _ t • : - Anrichi nach bat sich in dem. 

* Cholon feierte die Jubilarin i Jahrhundert dessen Zeugin sie 

r*fj‘Äw l t wurde, mcht sehr \iel veriendeit: 

I Ujlt lhren l0 °- GrfturtSQ 2 darauf bestanden, und so fand . direkior Band s. A. Ansprachen j nur die Menschen seien anders 
*lfleute Frau Josefine Band, denn die Fei« auch, gebuehrcud 1 hielten Raw Dr. M. Rosenblum, j geworden, vielleicht schlechter 
l>k 3n. die am 31.8.1875 zu statt Anwesend war der Buer- ' Dr. Fabian Herscbkowitz. Das Leben alterfings sei sehr 
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ISRAEL NACHRICHTEN ‘TRIET 1 niETT!) 




Einwanderung und Auswanderung 
als Diskussionsthema 


,., 3n. die am 3 1.8.1 875 zu statt Anwesend war der Buer- ; Dr. Fabian Herecbkowiiz. | Das Leben allerdings sei sehr| £)|| $abr& ItlÜflfifdl AHifS FCSIKflliCrt 

..■‘.aeb im Burgeoland (da- 1 germeisi« von ChoJo® Pincbas frueher Raw in Budapest, und viel bequemer geworden. Frau 1 

1 8ani, heute Oesterreich) Eykm, der Ottsrsbbiner . sowie der Historiker Dr. Zwi Sahawi. : Baad war eines von elf Ge- ...Mehr Einwanderung, weniger ' hüten, nicht in ähnliche Ideolo-kuog, die wir heute nur als Tat- 

^.’ nÄ * r * ,er zu ; eine Artzahl ehemaliger Schueler ; Frau Band, io deren Idenfi- ! scbwisiern und bat auch noch Auswanderung', heate eine der . gien zu verfallen. Wenn er mirj sache mit umgekehrten Vorzei- 

.er Jubilarin fand bereits j and Schnei ermnen von Schul- j taetskane Nr. 0849675 schwarz , Verwandte in Wien, die sich an- dominierendsten Fragen, die so dann gar noch aufgrund von mit- chen einscbäizen können: Vor 


■„ '• August an ihrem jetzt- ■ 
. ' . TTK>rt im religiösen Kul-j 
"•JTO statt. 

^ - .Band lebt seit 1963 in 
\ad ist staeodige Leserin 
Blattes. Bis vor drei) 
'• konnte sie noch selber! 
‘ ‘ - mg studieren, seither hat 
v irafi etwas nachgelassen 
' n faellt ihr schwer und 
‘ sich vorlesen. 

„. Band ist Witwe 
'■ , , dem einstigen Direktor 
sehen Schule ki Lacken 
• s zu den' beruehmten 

r. Gemeinden" fschewa 

• .‘y. _ gehörte. Sie wohnt bei} 
•-Achter Sara Ungar inj 
in ihren Augen immer ( 
„Kind", obwohl bereits} 
■ ' Pension. Die ehemairge 

.. n _ i ' hatte, mit der uebrigen 
' darauf bestanden, dass 
lrtstag gebuehrend ge- 
i : trde. Niehl so 
.. ]’ : 5 eigentlich kein Auf 
_ ? cm acht haben wollte. 

' - -las gute Kind", hatte 


\ auf weiss ihr schoenes, biblisches i lae&slkb ihres Ehrentages mit gu: wie jede Altersklasse in Js- ; erlebten Befielen zu beweisen einigen Jahren gab’s viel Gerede 
• Alter vemerkt ist, erfreut sich • einem scboecen Bhuneostrauss rael mehr denn je beschäftigen. J sucht, dass unter den Neuen be- wegen der sogen, russischen 


voller geistig« Frische. Sie weist; in Erinnerung brachten. 


Der Gespräch spann er. in diesem I sonders die aus kommunistischen ! Kopisten« bei der Auswande- 


i -**• - 






(Bescheid in der Politik, etwa! Am Schluss der Geburtstags-; Fall, Mitte der Dreissiger Jahre Ländern hier bevorzugt werden, ! n®g junger Akademiker, deren 
i tun die Person von Dr. Kissing« j fei« und in Beantwortung der ‘ hier geboren, also nicht mehr — *4 dann ist es besser, ,jzo j Ausbildung von ihrer früheren 
und sein Anliegen.' entsinnt Olueckwnenscbe dankte di« ganz jung, aber noch lange kein schweigen". Sie verstehen mich." j Regierung finanziert worden war. 
: sich auch noch sehr wohl des Jubilarin mit einigen bewegten „älterer Mensch", hat. ihm unbe- Heute wandern Sabres ans, die 

1 J. Weltkrieges, der ihr — hn ’ Worten. Sie wu erachte allen An- wusst. natürlich das grosse Pins. Ic h verstand, und auch die . hier mit aHer möglichen Mithil- 
! Vergleich zum spaeteren — als ; wesenden, das Reiche gesegnete sich einerseits vom jugendlichen anderen, die während dies« Uo-! *«. auch Stipendien etc, zu fix- 
em Kinderspiel erscheint. Sie; Aller in Gesundheit za errei-' Enthusiasmus bereits entfernt, Erhaltung awrit) nm uns herum- perten wurden und nun einem 

fastet bis heute am Jom Kippur, eben. , S/C h aber damit keineswegs der Sassen, verstanden ganz gut. Ei- fremden Land diese ihre Kennc- 

Skepsis der Älteren »«■ sprach noch von d« Textil- ni** ..verkaufen", 
angenahen zu haben. Noch steht Branche in Amerika, In der beute i 

MTTCI1T HUT ! e f in der -soldenen Mine". viele israelische Fachleute ar-j Wir allerdings verlangen keine 

WM TI ^ 1 IV lag Xw U 1H UI7 Ullß j ein Grund mehr, seine Aussage I Beiten — denn, gesucht werden ) Kopfsteaer — Doch der Verlust 

_ - - - i entsprechend zu werten. Dabei unsere jungen Leute, die überall j ist vorhanden. 

Wir empfehlen ZU hoeren | bemühen er und seine Altersge- ^ SO* ausgebüdete Fachkräfte, Wir wissen aus langer Erfab- 

, : oosseo sich heute sichtlich um gelten. Das hat u. a. auch längst Irung um die eminente Wich dg - 

SONNTAG Roussel:^ ^ac«Os UDdj e j n objektives Urteil, das neben die Deutsche Volkswagenfabrik i keit der psychologischen Beden- 

16.10 (STEREO) „Sonn- - Ariadne (Paul ^ Capolongo);j j en re j n israelischen Aspekten «kanar, die gelegentlich ihre [tung der PftAfame Ein- und 

tagsmosik" — Michele de La- Ravel: La valse (Juan Pablo j auc h schon manche der zr-«sen einstigen hiesigen Vertreter zur! Auswanderung, wäre da nicht 

. lande: Hymna; Mate Antoine j Welt miteinbeziebt. ! Mitarbeit au ff ordert, die dann [ gerade jetzt, in ein« besonders 

. Charpentier : Magnificat : MT1TWOCH . j ..Klar, dass die Leute, die hea- ihrerseits nach anfänglichem Zß-i heiklen Epoche Israels, eine pro- 

21.06 «STEREO) „Die Bran-j 08.10 Bruckner (Sinfonie) aus Idealismus oder Zionismus Sen» doch zustimmen. Ifunde „Neuüberprüfung" drin- 

denburger in Böhmen" Op« No. 6 in A-Dur). zu uns kommen", beginnt «, { Und da Htrigens ergibt sich so! gend vonnöten? 

in drei Akten von Smetana. Chaussou; 12.05 Boaz Sh^-j „berechtigt sind, ein Maximum ' quasi erwas wie eine Ndjenwir-! Frieda Hebel 

ron, Klavi« Ravel: ..Mi- j ^ Entgegenkommen u. Erleich- 1 




■ ;r g, nachts bis 23 Llhr: 7 Uhr morgens. - REO) V< 

" onedina. Tel. 258046. Ko^at 'l:ul(n» ^licrafai" . Das Itali 

Gau and Umgebung: Aerztediensi im ganzeii Lanr • 21.06 (ST 
' • o, Weizmann 17. bmm MDA. liams (G; 

• rak: Rabi AJtiba 80. Kupat Cbtrfim ^soT: Tel Bach. Al 

Tikwa: Baron Hinch- Aviv, Tel. 101, ü usch Dan. Tel. hard. 

7811 II; Bat Jam. Tel 863333 

‘ u. Umgebung: Hcrzlia Gbolon: Telefon 843t 33t Haifa DIENSTAG 
- '28. . Telefon 254530. ' . 08.10 

-\s Schaar Hagai 14, Te- Kupat CtaoHm Merkasdh Tet Beethove 

,95. Aviv — Jaffa, MDA, Mazesn 13 Schum an 

_ . . Tel. 101 . von 8 Uhr abäs Nun, Kla 

Ramat. Josef. Mer- ^ morgei». Dr. Watts, AI No. 5 in 
faari - lenbystr. 50, Telefon 53888 toui zert - 

• Wie Bat Jam. _ * tägsöber); Dri Marc Dona. Ha Sturm”; 1 

Chewa: Herz] 34.- cb^hn- man*-.*' Tel aus ..Dor 

üs 21 Uhn Hanassi 33. ttsiTOat Giwatajlm and Orgelkoo; 

Bsej Brak: MDA. HaalgalstT. 21.06 (SI 
11JI0 UHn MDA, Te- Teil 7?lill von 8 Ubr abds. Sinfooieo 

233, Kirjat Elies«. .. ^ 7 uh r früh. Dr. Komloscb . Naira: Sii 

" ^ TEN ACH TUl LNST . CKind«), Weizmannstr 33, Gi- Britten: 

- r Even Epstein 5, Te- w atajim , Tel. 721621; Herzlia, (Stella 1 

.: -.281 Neve Amal. Ramat ‘Hascharoo.i Dirigent 

David- Adom: Arzte Mitteilung im Snif Chedera,’ zart Kla 

- «t I-A: Tel. 292222 MDA, Telefon 2333 von 8 Uh» Dnr. K. 

■. r: von S Uhr abend» bis abends bis 7 Dm morgens. - f . _ Dirigent 


21.06 «STEREO) „Die Bran-j 
denburger in Böhmen" Op« 
in drei Akten von Smetana. 

MONTAG 

08.10 Morgenkonzert — j 
Moniuszko, Szymanowslü. I 
Chopin: 11.35 Britten: Suite) 
für Cello solo * (Mstislav 
Rostropovich): 16.10 (STE-j 
REO) Von den Festspielen: ( 
Das Italienische Vöfcalsextett ] 
21.06 (STEREO) John Wü-j 
liams (Gitarre) Sylvius Weiss, 1 
Bach. AJbeniz. Roberto Ger-j 
hard. . 


Frieda Hebel 


r °^n :COP i a ^ : lerun?cn ** “iw Einordnung 

(1930): 16.10 Wunschpro- 1 ^ veriangen. Dass es spar« hie 

gramm - Leopold I Mozart: ;tmd ^ a Emtäuscbungcn 
Kindersymfome; Beethoven: kommt umj ZWQr auf bejdeo 

I c in Se!len - und dass man hier 
c-Moll; 17.10 Vater der Sin- spez j e ]| an östliche oder westli- 
fome?” Programm anlässlich che . Efnwandercr denkl> isi nicht 


DAS WORT HAT cLeh, JjZboA, 


POLITIK DER STRASSE 
Wir sind heute Zeugen von 


Es wäre im Interesse des Staa- 
| les, wenn der „Gosch Emunira” 
! seine Aktivität anf das Gebiet 


des 200. Geburtstags von Gio- 9anz ^ verwunderlich wie das^ 1 Protestdemonstrationen^ ^ein« seine Aktivität *** daa Cebiel 
— ÄJrSSl^ Tam-Tam. dass innere, Mindert^ religiöser Fanatiker Jr Besiedlung des Gatil und des 
22.0. ^Mna^ahsche ( Massenmedien daraus machen. ^ Superpatrioten, die gegen Ne ^ w s0WIC Unterstützung d« 


Negew sowie Unterstützung d« 


08.10 Morgenkonzert — 
Beethoven. Ravel. Lalo, 
Schumann: 1135 Jossi Bin- 
Nun. Klavier — Bach: Partita I 
No. 5 in g-MoQ: Mitragskon- 
zert — Sibeiias: .J3«r 
Sturm”; Verdi: Ballettmusik 

aus .J3on Carlos” pouJcnc:! 
Orgelkonzert io g-Moll; 
21.06 (STEREO) Jerusalem« 
Sinfonieorchester — Sergio 
Naira: Sinfonie für Streichen 
Britten: Les muminations 

(Stella Richmond. Sopran: j 
Dirigent John Nelson); Mo-j 
zaru Klavierkonzert in Es- j 
Dnr. K. 71 (Alan SternfiekLj 
Dirigent Mendl -Rodan):! 


ouagen" - Das YavaMria. to „ ™ ^ doch ln i^r “ ^TZ or hiw “»• ton*«™™ 

menschlichen Beziehung. Sogar ■„ • oa - v würde. Die heutige politische 

DONNERSTAG !n dnr Ehr „1, „hmScfe Sr- S ^ WdlonsKlMon criordm es hn 

Ol'.lO Dowland. artiges vortonunen. Jeder weiss . . . . rii _— Interesse unserer Zukrmft. die 

Conperiu. LuUy, Pnrcell. das. mancher lässt sich scheiden - - . . , p sich jetzt bietende Möglichkeit 

Mendelssohn, Tehaikowsky ; _ Bnä genau so nennen sieh *”“: b te Versuchs einer losung. 

13.05 Mitu^dtonten - Mch ,eider oft unsere ontwor- “f “^'l wenn auch unter gewissen Rist- 

Haydu: Streichqaaxtett in benen Olim weder von Israel ... , m,d WDhlntbeit — unter Betet- m|te 

• g-Moll. Op. 74.3; Baitr*: D as gab s sicher immer." '«“e ""®= r Abgeorfneler - “• D , vIdEc|aUül u„n.. 

Quartett No. 2. Op 17. „Das sind doch boffemlicb der RecBtsparteien, die den 

16.10 (STEREO) Von den ; nur ^ Ausnahmen. Aber W a 5 ; Rahmen der ® Demokrat« T , , 

Festspielen — Gustav Mah-, wirklich die Probleme d-j «blichen Meinungsdifferenzen. 

len „Das Lied von der Erde” j ner p3s i t ive n Alija?” - - ! höflich ausgedrückt, weil üb«- pnrfeehrftt jAn* 

Dirigent Lukas Foss; Liszt :j „jy. si nd e ben die: dass schreiten. Es tind dieselben Krei- rwiiBwiuiip wci 
Klvierfconzert No. 2 in diese neuen Menschen verstehen, «e. von denselben Demagogen laBffSaiB 

A-Dur (Natasba Tadson). ^ den ihnen gebotenen Chan- «nt bombastisch klingenden .Pa- ° 

cen das Höchstmögliche heraus- rolen aufgeheizt, die bei Ab-j Mit der Zeit geht die Stadt- 


; FREITAG 

08.10 Morgenkonzert 


Das gab s sicher immer." 70^2 ^™ David Eckstein, Herzlia 

„Das sind doch boffemlicb > der Rechtsparteien, die den 

i nur die Ausnahmen. Aber Rahmen der in em« Demokratie , , 

isind. wirUIch die Probleme ci- [ üblichen Meinungsdifferenzen. 

i ner pMitiven Alija?” - - [höflich ausgedrückt, weit üb«- C or f<^hPftt allPP 

| = „Ja. die sind eben die: dass schreiten. Es sind dieselben Krei- MnSCnriTT, 30er 

diese neuen Menschen verstehen. von denselben Demagogen laBfiSam 

aus den ihnen gebotenen Chan- «nt bombastisch klingenden .Pa- 6 

cen das Höchstmögliche heraus- role« aufgeheizt, die bei Ab- Mit der Zeit geht die Stadt- 
j zuholen, so dass sie sich rasch j Schluss des Entschädignngsab- Verwaltung von Ocean City, Md. 

{ eine meist auskömmliche Exi- } kommens sowie Aufnahme diplo- Das Bad. das rieb Irish« stolz 



RADIO und FERNSEHEN 


Schumann (MärchcnbiTdcr), j stenz schaffen und — es muss i malisch« Beziehungen mit als ^Hort der F amili e” rühmte. 
Dvorak : (Dumky - Trio). 1 einmal gesagt »erden — damit Deutschland lauthals demos-| hat in diesem Sommer ein aus 

Brahms (Tragische Ouyertü- ( gleichzeitig Neid und Missgunst' strierten. Ich glaube, dass cs dem Jahr 1933 stammendes Ge- 
rej Skrjabin (Prometheus). ) i n denen wecken, die sieb hier niemanden gibt, d« heute die. setz entschärft, das Herren vct- 

Chatscbatnnan (Sinfonie No. | aeft Jahrzehnten abraefceru. ohne i Wichtigkeit dies« damals ah ge- bot, am Strand ..oben ohne” zu 

3); 21.05 Festkonzert — Pa«l :znm ereehnten Ziel zu gelangen, schlossenen Verträge für die erschrioen. Männliche Badegäste 
Ben-Hahn: „Sabbat-Emp- Sie werden zugeben, dass die ei- Entwicklung unseres Landes be- dürfen nun ihre Hemden aus- 

fang”, Alexander Urijah Bov ^ Reaktion menschlich genau streitet riehen, 

kovkrh: ^Stufeolied” für Oi-Jjo verständlich ist wie die ande- 

chester: Oedoen Panos- re . Aber wir. die wir hier gebo- "**^nn««rnMrfln*p«**rte«te«n««*n«nnn««i«nnnnnteWH^ 

„Tochter Israels", Kantate aofl ren sind, alle Kriege miigcmachr IT |1T ADD A fl D A IKJf Hf 

Text von Bialik: Ben-Zion haben, und auch Ihr Leute von Ja i Jj| XUL HOL 

Orgad: Alle Sterne des Mot- den frühen und früheren Ein- rjuuuLinniumiuuuuuuuL - j uuuuuuüvuuuuuuul 

gens" auf Text von lehudz. wandenrngswelfen. fühlen uns da 

Halevi (mit Bracha Zefira); oft wie vor den Kopf gestossen. tst avtv wÖiiciivm 

Yizchak Edel: Drei biblische Ich kenne Fälle, in denen junge- STZt-l 

Lieden Verdina Shlonsky: re Freunde, für die Israel von ALLENBY: The Front Page ! ARNON: My Michael 


NT AG, 31^J975 saenge; 7.5 5 Gruenes Licht j tet Fragen der Ho«en 18.30 „Tochter Israels”, Kantate aofl rcn 3^^ Rri ege milgemaebr W f BT RB n 1 

■-hten- jede Stunde: 8.10 Morgenprogramm: 10.05 , .Alodeme Musik"; 19.05 und Text von Bialik: Ben-Zion haben, und auch Ihr Leute von Jw. A Jj| ' 

■- r Programm A: Für die Hausfrau: 12.05 Im j 20.05 Radiosport; 21.05 ..Man, Orgad: Alle Sterne des Mot- den frühen und früheren Em- - J{ miLinfmS[n , Ui _ LULUJ 

Kl 9 05 Morgenkonzert Arbeitsrhythmus: 1230 „Ein 'sagt es gaebe ein Land” — der • gens” auf Text von Jeöuda wandenrngsweiien. fohlen uns da 

- Havdn. Sibelius, Liszt Laecbeto und eii» Lied"; 13.05 -Negew (Wiederholung); 21.05; Halevi (mit Bracha Zefira); oft wie vor den Kopf gestossen. TTEDAVIV 

* 5 Tonbandaufnahmen Chansons und Neai^ceiten; Wiedersehen — mit dem Scbue- Yizchak Edel: Drei biblische Ich kenne Falle, in denen junge- — 

itlern — Klavierwerke 14.10 JDir und mir”: 15.05 and fern des zionistischen Gymna- Lieden Verdina Shlonsky: re Freunde, für die Israel von ALLENBY: The Front Page 

1 Weber and Profco- J6.I0 Parade ' auslaendiscb« sinins „Theodor HerzT . Berlin. Lobgesang; Karel Salmon: Geburt an alles bedeutete, sich BEN JEHUDA: Robin and the 

,r ‘)0 Volkstu em liebes He- Chansons; 15.55 Juden und Ju-jin den dreissiger Jahren; (auch Die zwölf Brud« (Die Mona- plötzlich mit Auswandenmgsfra- 7 Hoods 

11.15 Lied und Chan- dentum: 18.05 Orientalische Wei-;. 22 0 -'’ lind 23.05): In d« Nacht te des Jahres). gen beschäftigen - einfach des- 1 CHEN: The Great Valdo Pep« 

5 Gesprochenes Ara- Isen: 18.45 Taeglicber Sport- j zwischen den Nacbrichtensen- . halb, weil sie mi« dieser und an- , CINEMA: ONE: Gone in 

.2.05 Buchbesprechung: j bericht: 21.05 Eine Minute He- 'düngen leichte Musik. Lied«. SCHABBAT deren Enttäuschungen nicht fer- 60 Seconds 

: Lehre von Raw Kookij braeisch: 21.06 „Erster Applaus" ■" OS. 05 (STEREO) Aforgen- j ö'g werden " i CINEMA TWO: Nada . 


KINOPROGRAMM 


JERUSALEM 


Lieden Verdina Shlonsky: re Freunde, für die Israel von ALLENBY: The Front Page ! ARNO N: My Michael 
Lobgesang; Karel Salmon: Geburt an alles bedeutete, sich! BEN JEHUDA: Roblo and thef CHEN: The White Ping 
Die zwölf Brud« (Die Mona- plötzlich mit Auswandenmgsfra- . 7 Hoods 1 EDEN: The Ten 


der aas dem 16. Jahr- Radiobaehne zur Entdeckung Scbulfejnsehprognunm s konzert - Vivaldi. Bach. „Was nennen 

.mit dem Rmat-Cbor: 1 und Ermunterung junger Künst- 8.40 Gedichte vonMimm Strawinsky a« noces). täusch ungen"? 

*\ m . ttagskonzert — Scbosta-J len 22!05 „Persönliche Ge- SltcVeiir. 11.05 Spracbwitze: „Na. das wis- 

'-nnptome Nr. 14 (Mos- 1 schichte" - Versuche and Ta- « “ Handfcrü^eiteom^M; -J-rjmnr.nr-nnn-.nl ^ W «** 

• mmerorchest«); 1335 ! ten: 23.05 und 00.10 „Vor ^ ^ *635 Wettbe- C.IJgfp. wer( U. smd vor allem 

: drf das musikalische ! allem" - Kleine Anfaenge grps- ; werb Mmelscfauelern »OIOaTen _ WerO«l beanstanden. Dt 

‘ n; 14.10 Fuer Mutter Jser Ereignisse: diesmal: ..Her- 1 ueber Jebuda Halevi: VCTÜltfitGt den wir n,,t un ; 

d; 15.05 .Aegypten ’■ zlia" — Gymnasium. 1,6. Jahr-> Fernsehprogramm : Soldaten mieten können sich : ^ en, „ wej ] n Wir ^ 

rW.edCThohntg); I6.l0!gang: ;-i 17 J0 .Jn Frefteit geboren". Privatleute ab sofort in Gross- , g f 5,aDdD,sse m4 

'.er Sonntag — Lalande: ! Sender H : (zweites Kapitel: „Elsa und die britannien. Das- Kriegsminisie- * mmal a, lf l T.“ n 

I Marc-Antoine Charpen-| 19.00 und 2000 -hrichlen; 1 Elefanten”: Die Loewio Elsa rium bat bereits einen Katalog 1 denn gev-urd'?! 


Soldaten werden 
vermietet 


* vj c - ^ _ I CINEMA TWO: Nada - 

„Was nennen Sie. ..andere Em- j CINERAMA; ^ 

Ä? wissen Sie doch. Je- ‘ ^ **" 

des Jünd weiss es schon. Da , dr/V E-IN: 730—9.45 
sind vor allem zwei Dinge zu , .. _ , 

beanstanden. Das erste; wo wer- °™L lD * 

den wir mit unserem Israel lan- ; 5°™“^ 


Fernsehprogramm : Soldaten mieten können sich : dCT, „ w ' eJ ! n w ' r im J Tier ! GORDON^ Michael Scheli 

1730 .Jn Freäeit geboren". Privatleute ab sofort in Gross- ^«laDdnissc macben. die nie t Rosebud 

lehes Kapitel: ä; und die britan tuen. Das' Kriegsmrniste-I ^ ! L1MOR: T^ts in foe Hotel 

efanten”: Die Loewm Elsa num bat bereits einen Katalog. aen ” 8 ° - : Rooms 


| Commandments 
! EDISON: Top rak Ana 
BABJRAH: The Wiibv 

Conspiracv 

J JERUSALEM: Le Famome 
; de la Liberte 
! MTFCHEL: Em manuelle 
ORGIL: StaWsky 
ORION: French Connection 11 
i ORNA: Alice Doesn^t Live 
Here Anymore 
RON: Chinatown 
SEMADAR: IT! Cry Tomorrow 

I HÄffÄ 


. Marc-Antoine Charpen-j 19.00 und 20 00 -* ’hnchlen; 1 Elefanten”: Die Loewio Elsa rium bat bereits einen Katalog 1 UCI1 ^, 6 - j Rooms . 

-r;'lgmficat"f 17.10 .Jriein j.19.02 und . 20 05 „Ohren- wird der Toetung Von Ziegen ausgearbeitet, in dem die genau- j Und zweitens, viel beschämen-; MAXIM: AJfie Darling AMPHITHEATRE: The Hot 

■ ; (Melr Levi); 18.07 ; schmaus". verdaeebrigf und soH erschossen en Leihgebühren für die ver-|dei für uns selbst, warum kom- : MOGRABJ.- Tommv and Naked 

:. ' den Meeresstrand von MBitaersender werden. Aber dos Ehepaar sebiedenen dilitänypen angege-j men doch offensichtlich nur die- j qrlY: Lenav ARMON: A Reason to Live 

. j «mordet?" (Mira Hai- ( Nachrichten: jede Stunde. Adamson büft den wirklichen ben sind. Wer sich zum Beispiel 1 jenigen weiter, die skrupellos ih- . QPHIR:; Tbe Streerfizhter A Reason to Die 

8.55 Fuer den Land-j 6.05 MorgÄnprogramm; 6.10 Taeter zn entdecken und Elsa ist eine zehn Mann starke Militär- j re Umwelt ignorieren, von eben-! p^RlS: General Idi \min Dada ATZMON: Emmanuel le 
. -iÖ Ueb« Menschen imdl und 7.05 Morgenkläenge: 8.Ö5.| gerettet; 18.20 Lieder des Alpha- kapelle aasborgen moch*e dmws; so masslosem Ebr- wie auch peer.’ ^ be Gambier 1 CHEN: Snooker 

; "3.50 Rezitation aus der 17.05 und 23.45 Nachrichten- jbeths: 18.30 bis 20.00 Programm dafür pro Sn Jude — umgeraA-iGeldgetz besessen? Lewe aL '! ROYAl.- The Vovaee ! MIRON: Confesibns of a 

' j.05 „Der Nahe Osten" jonrnale; 9.05 Gruesse mit rinem | und Nachrichten in arabischer net — 50 Dollar bezahlen. Ftn| meiner, unserer Chevra ^ a!>en ’ STUDIO* Th t' • a q^-h ! Window CJeaner 

- ’ \bal; 20.55 „Fuenf vor Lied; 10.05 und 11.05 Programm ! brache; 20.00 Wochenschan emfacber Soldat tostet pro S*im- ; geternr gearbeitet, haben immer j ' 1 " c ; MORIAH: Le Mouton Enra-c 

" freie Ansprache — Dr. mit Di GorlitzB; 12.05 Stern mit foer die Jugend; 20 J0 „Mabai": de vier Dollar, mnss jedoch min- 1 wieder ihre Milnärpflicbl eridllt ! ... ' " Z. . \ ARD AN- Fnr rh* 1 ow 

; ' röohar; 21.05 Eine drei Zacken (Perry Como); 12.15 21.00 „Welt im Kriege", 16. destens für acht Stunden ent- , upd bleiben leinen Endes zurück I ; FreDCh t * 0nne<:ü015 : mrSon 

Hebraeisch: 21.05 und Programm für die Soldatin: Kapitel: Deulschbnd in den lehnt werfen. Auch Froschraän- , - S csellsch a ftlich wjrtschrftlich. j ^ ! ORAH*' Wr The Mysteries 

jie Brandenburger in 12.40 Die räteroationaJe Ecke; Jahren 1940-1944; 21.55 Unter- oer, Sanitäter, Funk«, Karte- politisch . . . Was also soll ich I 170,71 _ . ' 

r. Oper von Smetana, 12J5 jJamäkama*’ (Jehnda baltungsprogramm — „Wir sin- grapben, Panzerfahrer oder Feu- einem bewährten Frennd heule a Mamaec ORION- The ConsDiraet 

irt vom boehtmseben Nku): .13.05 „60 Minuten Honig gen fuer Dieb” (erster Teil) Wie- erwerker können zu einem be- antworten, wenn er mir sagt, er f T /. p ' 

Jieater. Prag; OO.löUnd andere Snessigkeiteo" (^e- derimfung der Auffuehrung am sonderen ^ezialiarif ansgeborgi habe in seinem Beruf rat Aus- RAMAT GAN 01 1 es 

' Gedicht ’ d«höhjn2); 13J5 Mitteilungen Unabhaen^ceitstag 1974; mit werden. Durch diese Einnahmen j I and tals Ingenieur oder Tech- ORf.Y: iril be Aingn 

y” _ ' . «... . ,,u j ien< tu tTt.L.t -tv.» L.H, V-i 1 kAiir* nitT iinripn» Anc. VING mf V* 7 14 n 4 4/1 UKr- RalomOlUCO 


J ■" ’.^es Gedicht 

Programm Br 
loreengymnastik; 

fa «cbe Uhr; 6.59 
^ Hebraeisch; 7.35 


; of my Son 
ORAH: Wr: Tbe Mysteries 
of tbe Organ ism 
ORION: Tbe Conspirecy 
of Tbieves 

ORF.Y: lfll be Alrighl 


ÄAMAT GAN 


Superstar 


Ge- ‘ an" — die Mannschaft beaurwor- schnitt, Nachriditen. 


| können. 


j sondern muss mich selbst davor' Htmtress. 


SHAV1T: Amarcord 








i, 


fr-' 
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ISRAEL NACI7RICHTEN ^nift 5 DMEin 


Sonntag, 3L. 8* 1975 
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Prüfung aller Beschwerden NCUCS Sdllll j ähr bC^UMt llCUtC 
*on Demonstranten zugesagt Sn anmtmj fill tläfl Drohtlllgei 

»olizelniinlster Scblomo Hfllel (eine genaue tControlIe und Be- “ 


VjiW f 






imim nü?nn 


Polizeiminister Scblomo Hfllell eine genaue Kontrolle und Be-j v " q ' ^ 

erklärte in einem Rundfunkin- rücksichtigung der Interessen! _ Unterrichts«***. TÄ.Dafur beginnen aber 1.000. Lc 

tervcHv dass jede Beschwerde des Publtkums gewährleistet i b ^ mjaj bente ^ nene Uater . ^ am vorietztea Sep-‘rer mit vollständiger Fachausl - 

gegen Polizisten im Zusammen- Jrfchtsjabr. davon etwa 40.00«. lembertag die Ferienzeit endsÖJ - . düng, davon 400 Neueiuwao 

hang mit den Demonstrationen Der Minister brachte erneut, ^ „ L .f. 'rer ihre Unterrichtstängkeit. 




IPS? 1Z r>ZZ S'nv *:X jig .mo?nnn nrävi .tirr 513M genau untersuch l werden würde, -.eine Zweifel gegenüber dem' also n “f °’ 4 % mehr als .im Jabr üg vorbei ist. 


In Tel Aviv ist die Zahl 


411. >—r< ■* kl. in .Li . ' >41 LIK UiU'ül -'IfWIl IIUII.'jJ/ . .. e !***♦ j:. Ci>Mm«4.non Miitrfrn ^ . Jöl CUldluii 

.nrsn a^ia z * er vornehmen zu lassen und ; schon früher bei bestimmten;'?* . ■ x<tllT Reformpliine erzwungen hat. [ mussten zwar 

“n“-3 pi x? □’iir-a D’S*13 t;anc aVritn? p>x ob es nicht richtiger gewesen - Punkten hart bleiben müssen.! e e,nc • Weder an erne Erweiterung des 1 Stadtzentrum 

D* ir; n’aiD’c .ftnri ms-v^i ■’ , 1 no* , n rrari TiV'Vlian mo^ w “ re * e ' nc auMeastehettde Stelle; Jetzt müsse er sich seine Sjel-J Der Beginn des neuen Schul- Pflichtunterrichts noch an gross- j ^ aber 58 
— ? ’ 1 " 1 ■ * ‘ * ‘ einzuschalten. Darauf antwortete; Jung genau überlegen. Er liess: jahres wurde diesmal um einen zügige Schulgeldbefreiungen ist i crj,..u„ ; n i 


ma“?nnn rro-pirr bsn .nvHtsrt mornn? rr:a aimn rra*un. 
min ns n?ara nrs ics .c:arnca nT'mDn 


i mussten zwar sechs Schalen 
1 Stadtzentrum geschlossen v 
|den. aber 58 neue Klassen 
! Schulen in den neuen Wr 


sraiil lind 





n isarr Jis^ra 7 IT narr Iren 1 : lirx imai meinen Beschwerdekommi>>>urj innerhalb der Regierung und i Verfügung stehen sollten. Dann j mussten 35Tc der „nicht-hevol- föhrt werden Lehrertna 

jlTTTIX mais nrs IPS^S nnns .ns:n naiXl sratnr; »Ombudsman) steht, und so ü>t‘ der Partei fortsetzen. folgt eine kurze und dararf eine • mächrigten” Lehrer ausscheiden. herrscht in Tel Aviv nicht 


— t::i tsa — niss9un .“ino «maiea ■pan t«i fina 

vnn jimn nx ra-b i-R .nj-Tsn i^.x m/nwa trx 
um i's“ jis^ra ^ aam Iren 1 : trans iirx imai 
jnrr minx m^ix nrx nms nnns .ns:“ naixa ?Binn 
mnn ax i'xrnri pax.in? cvnjxna mn x^n arix 
rnpsr t ra cfrrr*» i:*rr .m.ta:“ am mz'ziz aspto.i mpaa 

.nt m rn 

.2 .72 


rina ten Tür Beschwerden, der in en-.Er wolle seinen Kampf gemäss | beginnt für dessen Vorbereitung -stehen werden. Im Rahmen f 0nT) innerhalb von : 

I ‘ij’X per Verbindung mit dem allgc- - den Spielregeln der Demokratie; wenigstens fünf Schultage zur j der Klasscozusammenleguögen lj s jrei Jahren überall durc 


- yw * r/ 


ENTSCHEIDUNG UND REAKTION 


Jakobi will für das Abkommen stimmen 


» dass einige Fachlehrer ausv 
: imierricbten müssen. Probit 
tischer ist allerdings die S 
tion in den Kindergärtenr 
j Pfütze für Vierjährige fe 
inoch. aber im Pflichtaller 


■- -a&sm&pfa 


Die nun beginnende Woche . versessen, dass ihre Aktionen an* 


■erkehrsminister Gad Jakobi- auf die parlamentarische Durch- i Likud ausgeschieden ist und alsj gen die Ausnutzung des , Flista ’j ““ d “ ,le F ^ n J[ b 322L 
auf einer Tagung der Ar- Setzung des Venrages konzen- 1 Unabhängiger gilt. | drutapparates für eine Kampagne!^ ^ ehf j cr stadtverwal- 


wird eine Woche der F.ntschel- dere Entwickluugen amlösen, de- ^karmi. dass er /dr - 'frieren und sich nicht mit Mas- Die Ja'ad-Be^egung legte S e- | des Maaracb 2U?mistc „ der Uu- 


* ein Jafiresbudget von 138 M -■ 


Wird ;7"hü “ r.h^rVi u kein,^ cZ« ^*F«Skek werdcn - ,n sciner Rede »* rte «*++- Knessetvor.it- ked -Le, er Pa,, kntisitrte am , ( M „ ladrllt . Sekrellren u . sie wür-j re ~ w ert auf den Ausbau 

Schritt, darüber muss man sich de Staates geben. Man kann es JJ* JakftbI die ££ da^s keinerlei (kNdS de " ^ ™ r Demonstr / Ui °- : Unterricht, in der arate 

sollctünfl*«. Linr w*n>i>n Wrlie hnH ( „nm , 1 *« « Darstdliinc. als ob Ablehnung an. dass die Knesset am aa 5 cs . .. . . rvn dn*vh Drohungen .missbrau- Sprache gelect 

weiteren Schritte fo!«,n werden. Menschen in unsrer Mitte gibt. Abkommens mH der Gefahr Dienstag zusammentreten wird. chen lassen'. Jeder Histadrm-j Die am MW. geh, 

ist bisher noch nicb! klar, «ir die das nicht verstehen. ^ Zcrston.ng Israels gleich- Frieden ee«ährleisten können. 1 An3cl,on * • ta "n seine Entschei- Schulen Israel befanden sa 

mögen am Besinn eines Weges ,. Ruh c ät die erste Bürger- hedcu,cnd ™ n - ' ' dl,ntf ?en ^ Semv ' m G«™™ [ DHto bei Ophira CO K 

zum Frieden stehen, «f mögen pnichr hie» es einst io Preussen. Di «? Erkläpune Jakobis hat scheu -»ne vertrauen a Die Zentrale der Arbwfsparte.- falle*. Ander drohte mit gc- in der. Schule und 4 im Kl 


ist bisher noch nicht klm. Wir die das nicht verstehen. ™ ,! ' rjc,s « 

mögen am Beginn eines Weges „Ruhe ät die erste Bürger- hcd<?u,end 

zuni Frieden stehen, wir mögen pflichf* hie» es einst in Preussen. D _‘ tf Erklärung Jakobis 


uitnn unuem uu .15 wnui. -■* sich id unserer suiuunn »nm-; < • . ■ . , . ... .. . 

Risiken einzugehen, ist wohl ein- dct. dürft« dieser Satz noch im- ,CTC kritische Stimmen geecn di:- n,c cross is . enn a e 1 , 

deutig. iner richtunggebend sein. Dre ! Politik und Taktik der Fiihn.ne_ Frage kommenden Parteien 


Risiko isf aber nicht nur in 
der Entscheidung selbst vorl, an- 


dern Risiko finden wir auch in dass , dk . Mdnungs, er- ; PU» 

den Reaktionen unserer Offeiit- ,r*. ser 


zugunsten des Abkommens aus-, neue Schuljahr ohne Spannt 
zunulzen. Die ErklfirunFen von uni Streikdrohuogen bec 
Aridor waren wohl in erster Li- kann, lediglich Beer Scbetr. 
nie auf den Histadrut-Sekretar. Rosch Haajin ausgenomme, 
von Haifa. Eliescr Molk, ge- Lehrkräfte haben in der yt^ 
münzt, der in dieser Woche geneo Woche ihre Unienic 


schied enheiteu dort zutage Ire-'ser Molk iSekrctär der HKudrut fügt. Bei den verbleibenden Ab-: Mcschel. Beule sprachen sich ee-, von Haifa ans Demonstrationen : eher aufgetcilt und den Stu . 


lichkcit dem Ge diehen gegen- ^ wq ^ |b einer DemokrJÜC j n Haifa» in dieser Woche gre>- geordneten bestehen Unfclarhsi-i 
über. In einer Dcuiokraliu sollen ,^ r#n p , atz hahen . im Pa riament . se Demonstrationen zuuimsten ten. Manche von ihnen werden, 
alle Entschlüsse von der Mehr- nJi|lll , ch Dafür m kämp [ eIU fct ; der Unterzeichnung des Abkom-, für das Abkommen stimmen, an-: 
heil gebilligt werden, jener -Mehr- üpule ^^^jliaft die erste; mens zu veranstalten. Nach der. dere werden sich der Stimmei 
heit die wir im Parlament fm- Bürgerpflicht! (Meinung von A?ami sollte «Üsl entfutlten. Ausserdem ist damit; 


SÄHBÄR IN USA 


« zugunsten des Abkommens or-'pla«' in aller Ruhe zusamirr • . i 
j garnieren wHI. * • -• teilt»- ^ : P Q j 


i }‘V 




mäih 


den. dafür oder dagegen. Wenn , 
die Regierung für ihre Politik ; 

eben diese Mehrheit nicht erhält.; ♦ ^ ^ ^ ^ , sieb gegen die Mehrbeilsentschei-; ^ "tvaiV 7h~V«» I 

hat sie Schiffbruch erlitten. Das, GönPTal^Rh*5Chef Verteidigt Abkommen j dung auflehncn und mit Nein y . •. _ r 

i«t gut. das bl richtig, so muss GeneraiSTaOSCneT VerreiaigT AD Kommen s , 5niITien werden Zu den unge-' >- .. . _ A«W Setaron. -der Berater des I Einwohner) soll gegen En< - 

es sein. Sobald aber nicht mehr; D!e m[ ^ che Situation; Entwicklungen einstellen wer- lösten Rätseln- gehört bisher'^ ^ i ,, . nist, 7 rii5id « len K f f r h 

das Parlament entscheidet, M - ch „; ch[ versch techcern. de. schloss der General« abschef auch der Abgeordnete Dr. Ben- 1 < bf ,,S,, " IIe * C P’ ^b sich für ei-, Eimvohner zafa eu Sdero » 

bald die Slra.se Aufgaben «her- Hnd |srae „ Arfl , ee We iben auch Neinc Ausführungen. I jamin Halevi. der sZ. aus dem; ^1^ ! n ^ c T '^ ,n die D USA T ^ Ut d,e j ™ * BBt | 1M00 "* . ■ 

nimsst die ihr keineswegs zustc- a hVnmmrn !T f i . Anieme aus uem FragCr ob seine Reise- in Zusam- Einwohner kommen und - 

H^Twird die Sache gefiil.rüch.^ OwSS* - *SSEi ! Höh « v ^ n 10 ? ! menhang mit dem Abkommen! Ramon mit seinen 2.00 C * 

»«rzugsfcedingm,: gen ftier den Erwerb j|«SU, - £ t££»' 

von Wohnungen nochmals rusammengeste.lt | SÄ. 


Der Siaatsbankpräsident Mo- i 


M. BIEL ArbeiLspartei ihre Bemühungen' zu rechnen, dass in der Arbeits-j^ Sanbar h ^ ^ Ver .[ 

purtei ein bis drei Abgeordnete k ,, , r _, i 


. , hnndlungcn mit dem Internario- i 


aus dem Land 


Generaistabschef verteidigt Abkommen 


militärische Situation; Entwicklungen einstellen 


■ ■ «fr-W-vöfta 

1 




fünfzehn tausend Menschen, die! chen die Ägypter vor Probleme die j trag verheirate ten Ehepaaren Wohnraum gellen solche, die 
sich in Tel Aviv versammelten.! stellen, die sie bisher nicht gc.-; und Familien in beengten Wofan-' bereits vor dem 31.3.1973 mit 


■ rvo r, r v \nccvtmicv larbeit auf allen lebenswichtigen bestellt haL als erforderbc . 

nF» Bivvrv Gebieten vereinbart. vorgesehen waren. Der His . 

r» c . „• J , u . , Die Haifaer Symphoniker h»-. Sekretär von Aschkelon wi 

er xe' lyaussL s er 1 l keinen Grund, einen Arbeits- 1 mit • dem Wohnbainninis . 


} ser Orte haben eine Zusammen-j Diger Bauteile für Wobt . 

nrVx*ir nnf »lli-n leheiuwidltleen l hpsto.1t huf nie »»rforderlic 


um für das Abkommen, und gc*: kann, haben Unter diesen Um- Verhältnissen bd der Erwerbung mchr a , s drei Peri0nen pro 2im .; stadrul hat sich warnen d 8 e- 'f 

. .. ■ j ».. standen hat Israels Armee cun- von Miel- oder Fürentnnwrwoh- u .. _ , . D , . J Konflikt ansztirufen. . stellte der: über die Möglichkeit eint 

!». fc tWOT ^ »I “"“„ I. - «■W^ to»l.«.h. Kr , ton «»K-. Di«. ^Btal^Erhobuosd» Baute, OK» , Haifaer Hija4 rutSc]cretSr Eli- terBrinsm.* der Bcschä 


demonstrieren, sind es niclit «•) sl ‘? e Chancen, 
nmer. GcsundhelLsministeri 


nangen gewährt werden. können eine Beihilfe liir den 1 ausgesprochen. Die von den Baa-j '‘“''“y *“ f “**’““* ^ . -- 

Abkom-: ^ Erleichterungen für junge Erwerb einer Neubauwohnung.: ken beschlossene Erhöhung von! ~ r ^ Muyikerhat-'von Juwal Gad verbände. 

, Ehepaare gelten jedoch nur für dl , n Frwpr u rivr w.hn„ n( * „V -5*1 nnch ten sich xhrMtcb dwnlt eu>ver -! 


nq«er. , Der Abschluss des AbLom- 

Schemtov hatte ganz recht. aK nJens wird flir die Armee keinc 
er bei der Demonstration m iFeriena .:, - mil sich bringen. 
Tel Aviv erklärte, hier ftndct, . Niemarid VV eKs. wie die Syrer 
wir ernsthafte Gefahren Für De- ^ - m den nöchsien MmtVOT 
mokratie und Freiheit — er ver- ..„„le- imd -hensn we. 


• 2t; 

tu 


den Erwerb einer Wohnung aus! 2.5^ muss nach Überzeugung 


| standen erklärt, dass eine Sou-; BARLEV: 


gass nur. dass diese Gefahren ; njc Glicht Klarheit über d : c • . ....... ö ., — — .„w 

nicht nur von einer r ’ Auswirkungen der neuen syrisch- j en ‘ ‘ ten. Die Beihilfe beträgt jetzt! 

kommen. Sobald die andcre Sei- j ordanisohcn ..Freundschafi" |s-:* h f fl " t -‘ nn ’eIJen Als Höchst- wisdlen 30000 Un j 90.000 1L.! 


; heiraten wollen 


! ihre derzeitige Wohnung erhal-, tiotten führen. 


te die Methoden der ersten über- r . lc j s Armee wird deswegen ;i »f; V n1?- “!!!+*? ^nr* * n Jeni salcm soear bis zu l | Un$6FC 

nimmt, schabet auch s« steh m d HlIl , ein lind s ; ch auf ,!«. v, r ' 100.000 1L. Zum Preis der neuenlj j 

muss dic Familie 70^-> !i Posfabonnentep, 

A usserparlamenlarische Ent- Dies wird -ich atKh auf d,L ‘ ; j‘ edoch 205.000 1L in Jerusalem ' ! dcs Er,Bses für dil -‘ bisberigej! 

Scheidungen sind immer gefabr-' Chance einer Verringerung i ' n ‘ Hierfür "werden in den Entwick - 1 Wo ^ nuri P beitragen, doch darf) die die Zeitung per Post 
Hch. AH jene Leute, die in den Reservedienst «uswirken müssen., h)n&ortCT1 gs.ooftfl 1L als Hypo- die BeihiIfe des Minrsterinms inlj zugestellt erhalten, ver- 
letzten Entwicklungen die grosse; Mit der Versicherung, das- die gewährt, die während der ; leinem Fall 90 ‘J des Kaufprei-|i den ersucht, die Abonne- 


Unsere 

Postabonnentep, 


letzten Entwicklungen die grosse’ Mit der 


Gefabr für unseren Staat sehen. Armee sich auf alle 


Unsere liebe Minier, Gr cw.-nmi ler. Schwester und 
Schwägerin 

HANNA HIRSCH 

ach. OSTERWEIL 
rfr. Berlin» 

ist um Ercw Schabbat. 39.8.1975. in Nahariu verschieden. 

Dic Beisetzung findet heute, Sonntag, den 31.8.1975. 
um 16 Uhr auf dem Friedhof in Naharis statt. (Netter 
Eingang). 

Jebuda und Mirjam Hirsch. Chafaz Chaim 
Ruth und Ephraim. JMaron, Ranvai Aviv 
Dr. Walter OsterweO. Kfar Haroc 
James Ostenveil und Familie. San Francisco 
Edith Hindu KEar Schmarjabu 
Schiwa.’ Ramat Aviv, BergsoiBir. 3. 


: ersten drei Jahre in Monatsraten •** überschreiten, wenn die Fa-j mentsgebuehren fuer dic ; 
von 400 IL zurückzuzahlcn ist, mnkr bis 7,1 rünf -Mitdieder auf-j Monate September und! 

, in einer Re* e anderer Orte aber ' ^ &»• 9S f e bei crösjer.n, Oktober J975 in HOChe; 

• ebenfalls bis zu X0.000 IL mit; Famdien. Geboren mehr als acht! VOrl ! 

! niedrigen Rückzahlunc-ratcn. ln - Mitglieder zur Familie, werden] j 

! sieben Entwieklungsortcn können I zusätzliche Beihilfen gegeben. ; ; JT 

alle Bewerber eine MJer Wohnung : Außerdem erhallen Familien. [ QTiUU j 

.erhalten, soweit solche vorhaD-.dic in einen Entwicklungsort! [ . ; 

1 den sind, in den anderen Ent-; übeniedeln wollen, eine Son-| an . U ^ r f «“ rcssc { 

' w-kUunssortea aber nur. wenn, dcranleihc fUcbcrzichuneskredii);! DnoS ! 

‘sie über eine gewisse Anzahl! zwischen 1Ö.00Ü und 30.000 ILij rUÖ 2oU_.0 > 

von ..Punkten'" verfugen, z. B.; entsprechend einer Ortsliste, aber; uebcrwciseo, 

4 00 in Obcr-Nuzaret. 5CU in Ej- ; auch in diesem Falle niemals j Vielen Dank und '' 

! IuL 800 in Tiberias. 1000 in! mehr als 95% des Kaufpreises.} ^Hiana TnwV* ' 

• Beth-Schemcsch und 1.200 in 1 Die Einzelheiten hierüber sbdj " j 

1 .Aschkelon. Alle die« Anwci-! in den Filialen der „Tefacbot**-; M_ r L 

sunsen gelten für Kaufvertrage.' Bank und bei allen Dienststelle' ; v 1 

i d/e nach dem J .5. 1975 al^e-; des Wohabaua, inisteriums zu er-! ' s ertnebsabtetmng . 1 

j schlossen wurden. Dieses Fro-ifragot . laMAMMnaiiMiMeMWMMMmMMI 


j das ganze Anliegen nachprüfen Nach Meinung von 
1 wird. und IndustriemiDister Bariv 1 **^2 

Die Hotels am Toten Meer len in der Industrie lO.W^p» 
senden günstige Berichte. Die beiter und daher ist keii^ ™ 3fe-* 
acht Hotels mit 1.000 Betten im nähme der Arbeitslosigk “- 
Bezirk des Toten Meeres sind 1 erwarten. Dic Stellung de ' 
voll besetzt und zu den Feiertn- duktjonsarbeiter müsste g • / ' 
gen bereits ausgebucht. und gefordert werden, at - 

Langfristige Baupläne wurden nanzminister Rabinowitz 
von der Regierung für Dimona. gegen, das Mittel der S\ 

Sdcrot und Mizpe Ramon aus- zur Besserstellung’ der P -• 
gearbeitet. Dimona (heute 25.000 tionsarberter zu benutzen. 
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ISRAEL NRCHRICHTE 


an unsere Adresse 
in Tel- Aviv, 
POB 28026, 
zu ueberweisen. 
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.B*. 


Vielen Dank und 
„Sdianä Towa”. 


Israel Nachrichten 

• VeririebsabteButig 


und ÄjQzcjgej2a&ftIInnK T& SZt 
Ä^unement Tel-Aii« TA 724881 

ab 173 Uhr, TO, 328 ^ 
Tel-Anr, Baralmmtfifxv SZjr 
«e*toiwu Ti 3ÖOX4r 
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